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1899
Leo XIII.

(Nachdruck auch im Auszug verboten .)
Weit inehr als je blickt uran jetzt wieder nach dem Vatikan

und dem Papst . Leo XIII ., der im Abend seines Lebens steht und
Langsam zu vergehen droht, rvie eine weiße Kerze in ihrem goldenen
Leuchter ", hat trotz der Bürde seiner Jahre eine auffällige Energie
entwickelt . Er hat Spanien , das stets der große Verbündete der
Ä,Nischen Päpste zur Bekämpfung aller Ungläubigen gewesen ist,
keine« bedingungslosen Beistand geliehen. Doch der Taufpate des
« einen spanischen Königs hat vergebens interveniert, er hat das
Blutvergießen und den Krieg nicht verhindern können . Für ihn
bedeutet das Unterliegen des Landes, das dem heiligen Stuhl in
Rom das streitbare Heer der Jesuiten gegeben, einen gewaltigen
Schlag . Und während hier ein seinem Herzen so nahe stehendes
katholisches Volk unterzugehen droht, zeigt in Italien die Regierung
Line Richtung, die angeblich der „alleinseligmachenden Kirche" feind¬
lich gesonnen ist. Währenddem man den Papst bereits auf dem
Totenbette wähnte, erschien eine Encyklika , gezeichnet Leo, die in
flammenden Worten die Bischöfe, den Klerus und das Volk Italiens
tum Widerstand gegen ^ ie angeblich von der Regierung betriebene
Unterdrückung der katholischen Einrichtungen aufforderte. Das
Königtum soll die Lebenselemente der Kirche zerstören , die Klöster
geschloffen, der Kirche ihr Vermögen geraubt haben, sie soll den
Gottesdienst der Ketzer unterstützen , und das Freimaurertum
pflegen . . . die Mängeln der Regierung seien ein Rechtsbruch ,
zugleich aber auch eine Beleidigung der geheiligten Person des
Papstes , der doch die unterdrückten Einrichtungen angeordnet und
gesegnet habe.

Wie ganz anders schaut diese Encyklika des greisen Kirchen¬
fürsten gegen seine erste aus ! Als Giaochimo Pecci am 20 . Febr.
1878 den Stuhl St . Peters bestieg , da wollte er mit dem jungen
Italien seinen Frieden machen. Man erzählt sich sogar, daß in
pen Probebogen der ersten Encyklika zu lesen war, der Papst unter¬
werfe sich der Abschaffung der weltlichen Herrschaft als einer Füg¬
ung der göttlichen Vorsehung . Der gelehrte Jesuitenpater Eurci
hatte diese Fassung aufs lebhafteste gutgeheißen , doch ein Teil der
Kardinale wußte eine Korrektur durchzusetzen: der souveräne Papst
stallte nicht um Fingerbreite die „angestammten Rechte" preisgeben.
Anstatt der Unterwerfung unter die Beschlüffe der Vorsehung er¬
folgte ein Protest gegen die Aushebung der weltlichen Macht des
Papstes . Aber es geschah in so milder Form , daß man der Ueber -
zeugung war , der neue Papst wolle thaisüchlich den Frieden.

Er zeigte sich ja von jeher als eine friedliebende Natur , die
mich bei Andersgläubigen nur sympathische Empfindungen erweckte .
Tein ganzer bisheriger Lebensgang berechtigte zu der Annahme,
daß er allen widrigen Zänkereien ab .-old sein würde. Der

S ge Pecci — er war am 2 . März 1810 geboren — entschloß
aus Steigung und Familientradition — der katholische Adel

zumal Italiens zählt viele der hohen kirchlichen Würden¬
träger unter den Seinen — zur geistlichen Laufbahn . So¬
wohl im Jesuitenkolleg in Viterbo, wie am römischen Kolleg lager fleißig seinen Studien ob und eignete sich bald ein klassisches
Latein an , das er noch heute meisterhaft schreibt. Schon mit
21 Jahren erlangte er die theologische Doktorwürde, zwei Jahre
daraus den Doktorhut beider Rechte und wurde mit 23 Jahren
zum Priester geweiht . Schnell erklomm er die Staffel der geist¬
lichen Würden. Den 28jährigen Pecci ernannte Gregor XVI . zum
Statthalter der Provinz Benevent im alten Kirchenstaat. Den
Derbrecherbanden, die in den Felsen und Schluchten der Provinz
einen sicheren Unterschlupf fanden, setzte er hart zu. Unter seiner
priesterlichen Statthalterschaft hob sich durch Sicherung und Ver¬
besserung der Verkehrsweg «, durch eine gerechte Verteilung der
Tteuern und in Regelung des Finanzwesens Handel und Wandel
in Benevent. Bald wirkte der 33jährige, nachdem er zum Erz¬
bischof von Daniiette ernannt war , äußerst erfolgreich als Nuntius
in Belgien. Reisen in Deutschland , England und Frankreich
machten ihn noch bekannter mit den neuzeitlichen Verhältnissen.Er , der in klassischem Latein in horazischen Versmaßen nicht nur
Gebete zur heiligen Jungfrau sendet, sondern auch die Wunder
der Photographie besingt, hatte einen klaren Blick und ein gereistes
Verständnis für die moderne Entwickelung . Als Erzbischof von
Perugia — Gregor XVI. hatte ihn 1846 dazu ernannt — sah er,wie allmählich aus den Trümmern der wetllichen Papstmacht sichder italienische Einheitsstaat erhob . Freilich protestierte der Erz¬
bischof von Perugia in mehr als 30 Schriftstücken gegen die Neu-
gestalkuiig der Verhältnisse . Doch als Pontifex wollte er Frieden
machen .

Pius IX . hinterließ bei seinem Tode den Vatikan im grimmen ,Zwist mit sämtlichen Regierungen, mit Deutschland, Rußland ,England u . s. w . Die erste Sorge Leos XIll . war, ein erträg¬
liches Verhältnis mit diesen Länder» herzustellen . Noch am
Abend des Wahltages reichte er dem deutschen Kaiser in einem
freundschaftlichen Schreiben die Hand zur Versöhnung. Mancherlei
Zugeständnisse wußte er durch geschicktes diplomatisches Unterhan¬deln dem Fürsten Bismarck abzugewinnen . Der „wockus vivendi "
zwischen dem Vatikan und dem Deutschen Reich war hergestellt .Des Reiches Kanzler rief des Papstes Schiedsspruch in der Karo¬
linenfrage an und dem protestantischen Staatsmann verlieh das
Oberhaupt der römisch-katholischen Christenheit den Christusordenmit Brillanten . Dem protestantischen Kaiser Deutschlands mußte
den Pontifex auch das gemeinsame Streben nach sozialen Reformen
nähern . Wie Kaiser Wilhelm II . in Deutschland die Aera der so¬
zialen Gesetzgebung inaugurierte, so kann Leo XIll . mit ebensolchem
Rechte den Titel des „sriedserligen liberalen Papstes " wie
den des „sozialen " beanspruchen . Hat er doch durch seine
Encyklika „Ueber die Arbeiterfrage" (16. Mai 1891) gezeigt,daß er trotz seiner klassischen Studien der modernen
Entwickelung nicht fremd gegenübersteht . Er fordert vomStaate , daß er sich , ohne die Rechte und Freiheiten des In¬dividuums wie der Familie hintanzusetzen , der schntzvedürstigen
Ardeuerklasse annehme . Regelung der Sonntagsruhe , der Arveits -
zeit, der Frauen - und Kinderarbeit, selbst die Lohnsrage, Vor¬
beugung von Unfällen werden in Betracht gezogen. Eine Ver-enullg der Arbeitgeber und Arbeiter durch beiden gemeinsame

sschüsse wird angeslrebt . — Auch mit Rußland hat man sich imVatltair zu verständigen gewußt.
Aber so versöhnlich das Pontifikat Leos XIII . begann, umsounduldsamer wurde es in letzter Zeit. Derselve Papst , der nachder unglücklichen Schlacht von Togali (1887), wo zum erstenmale

itatlenijches Blut aus afrikanischer Erde floß, anordnete, daß in den
Kirchen Messen für die Seelen der 500 von den Horden des RasAliNa getole . en italienischen Soldaten gelesen wurden, der 1896 nachdsr eschlacht von Adua eine Gesandtschaft an Menelik schickte, um

die Befreiung der gefangenen Italiener zu erlangen, will heute von
einem Frieden mit Italien nichts wissen. Ein wenig an dieser
starken Verstimmung mag ja das Verhalten der italielrischen Re¬
gierung Schuld tragen . Aber was berechtigte den Papst zu seinen
sonstigen Kundgebungen aus der neueren Zeit, in denen man so gar -
nichts von dem Geist des feinsinnigen und im Grunde versöhnlichen
Giaochimo Pecci verspürte , jenes Pecci, der als Erster die Archive
des Vatikans den auswärtigen Gelehrtenerschloß und in seinem Briese
an Hergenröther und de Luca die Reformation des Geschichtsunter¬
richts empfahl ? Wurde nicht in der Bulle, die dem seligen Petrus
de Hond, genannt Canisius, geweiht ist, Luther als Ausrührer be¬
schimpft, der Deutschlaird dem Untergang geweiht hätte, „wenn Gott
nicht schleunig Hilfe sandte ? " Während sonst das Alter milde und
versöhnlich stimmt , scheint der Papst umso grimmer und erbitterter zu
werden , je mehr er dem Grabe zuschreitet. Aber aus den voil
Haß und Unversöhnlichst diktierten Kundgebungen spricht weniger
Leo XIll . als jene vatikanische Strömung , welche die Willens¬
schwäche des greisen Kirchensürsten benutzt. Es ist namentlich die
Partei des Kardinals Rampolla , der auch jede Annäherung an
Italien hintertreibt. Im Vatikan hält man es mit dem „ Zwei¬
bund " . Die französische Republik hat an Leo XIll . und seiner Um¬
gebung den besten Freund.

Wenn man zu einer neuen Papstwahl schreitet, dann wird es
sich zeigen, ob der französische Einfluß weiter dauern soll. Bis jetzt
sind freilich nur Kandidaten der intransigenten Partei , der jede
Versühnung mit Italien als eine Versündigung gegen den
heiligen Geist erscheint, genannt : der Staatssekretär Kardinal Ram¬
polla und der Kardinal Ferrari , der Erzbischof von Mailand . Hierund da spricht man davon , daß das heilige Kollegium — es wird
gegenwärtig aus 60 Kardinalen gebildet , von denen die Hälfte
Nichtitaliener sind — sich für einen deutschen Papst entscheiden
könnte.

Aber auch dann wird sich wohl Bismarcks Ausspruch, den er
Crispi gegenüber 1877 that, bewahrheiten : „Wer immer zum
Nachfolger Pms ' IX. erwählt wird, hat die intransigente Politik
seines Vorgängers zu befolgen, jeder Papst ist gezwungen , der viel¬
hundertjährigen Richtung des Papsttums nachzuleben ."

Politische Uebersicht .
' Karlsruhe . 3. März .

Karl Schurz
feierte am 2. März seinen 70. Geburtstag und eine Vereinigung
hervorragender deutscher und amerikanischer Persönlichkeiten hat des
verdienten Mannes in Berlin bei einem Bankette gedacht .
Schurz, dessen unverbrüchliche Liebe und Anhänglichkeit zum deut¬
schen Vaterlande kein Geringerer als Bismarck anerkannt hat,
ist in Liblar bei Köln geboren, er studierte seit 1847 in Bonn
Philologie und Geschichte und schloß sich hier auch an GottfriedKinkel an . 1849 nahm er an dem Sturm auf das Würzburger
Zeughaus teil und begab sich dann nach Baden in die Reihender Ausständischen . In Rastatt gefangen genommen, floh er
in die Schweiz, begab sich aber im Sommer 1850 heimlich nachBerlin und befreite im November seinen geliebten LehrerKinkel aus dem Gefängnis in Spanbau . Hierauf ging er 1852
nach Ainerika und wurde bald einer der einflußreichsten Führer der
republikanischen Partei . Seine staatsmännische Bedeutung ist all¬
seitig anerkannt und obgleich er von ganzer Seele Amerikaner ist,hat Schurz seine Anhänglichkeit zum alten Vaterlande nie im Stich
gelassen. Eines solchen Mannes darf auch die deutsche Presse in
einer Zeit, in der wir in Amerika gute und einflußreiche Freunde
nötig haben, an seinem Ehrentage mit herzlichen Gefühlen gedenken.

Selbsterkenntnis .
„Doch dem war kaum das Wort entfahren, macht ' er's im

Busen gern bewahren ! " Wahrscheinlich geht es dem Artikel¬
schreiber der „Contemporary Review " so, wenn er seinen letztenLeiter über den europäischen Frieden noch einmal durchlieft . Da
steht es schwarz aus weiß : „ Es ist viel gesunder Menschenverstandin der Behauptung deutscher Zeitungen, daß unsere (will sägen die
englische ) Eifersucht auf die Deutschen wirklich aus Unauf¬
richtigkeit in bezug auf unsere Politik der „ offenen Thür "
hinauskommt, und wir hoffen, daß im Lauf der Zeit eine freund¬
lichere Stimmung zwischen Großbritannien und Deutschland er¬
stehen möge." Das letztere ist sehr schön und das erstere sehr auf¬
richtig . Hoffentlich bereut der Artikelschreiber nachträglich seineWorte nicht, die sich im Druck vielleicht ganz anders lesen, als im
Manuskript. Ist die Selbsterkenntnis aber von Dauer , so verhallt
die Stimme eines zur Verständigung mahnenden Landsmannes bei
den Engländern doch vielleicht nicht ganz als Stimme des Predi¬
gers in der Wüste .

Menelik als Bundesgenoffe des Khalifa .
Was wir vor 2 Tagen als möglich angedeutet haben, scheint

sich rasch zur Wirklichkeit verdichten zu wollen . In Maffaua aus
dem Innern eingetroffene Reisende teilen mit, daß der N e g u s sich
im äußersten Süden seines Reiches befände und daß es seine Ab¬
sicht sei, den Khalif zu unterstützen . Thatsache ist, daß Menelik
den großen Sieg der Engländer mit viel Mißver¬
gnügen vernahm . Er hatte erst mit ihnen gemeinsame Sache
machen wollen, um sich dann mit Großbritannien in den Sudan
so zu teilen, daß er die östliche , seinem Reiche benachbarte Hälfte
erhalten hätte. Er hatte sogar einen dahingehenden Vorschlag
bereits vor mehr als Jahresfrist der damals bei ihm einge¬
troffenen Gesandtschaft der Königin Viktoria gemacht . Als
K i t ch e n e r die Macht des Mahdi und seiner wilden
Gefolgschaft zerstörte, ohne von der Hilfe des Negus Gebrauch zu
machen, mußte dieser die Hoffnung auf einen Gebietszuwachs seines
Reiches ausgeben . Nach allem , was man über seine Bewegungenvernimmt, hat er die über seine Grenzen geflohenen Scharen der
Derwische bei sich wohl ausgenommen und macht einen Vorstoß
nach Westen , um sich mit einem größeren Heereskörper derselben
zu vereinigen . Allgemein herrscht die Ansicht, daß ohne Hilfe von
den Abessiniern die Derwische in den Einöden verloren gewesenwären. Diese aber hätten ihnen mit Vieh und Getreide geholfen .
Daß man in Khartum wegen dieser Mitteilungen nicht ohne
Sorge ist, beweist ein Eilbrief an General Martini , den
Gouverneur von Erythräa , mit der Bitte, alsbald so viel Vorräte
als möglich nach Kassala zu senden, damit die dortige Garnison
vor unliebsamen Ueberraschungen geschützt sei.

Deutsches Reich .
* Köln , 2 . März . Die „ Köln . Volksztg . " meldet aus Berlin :

Zu den Jesuitenanträgen des Reichstags wird der Bundes¬
rat voraussichtlich schon in der nächsten Zeit Stellung nehmen.

Gutem Vernehmen nach begegnen die Anträge aus Beseitigung des
8 2 des Jesuitengesetzes bei der Mehrheit der Bundesregierungenkeinem Bedenken mehr. Ferner soll die Bundesratsverordnung ,welche noch die Lazaristen und den Orden »8»vrd ooeur" ausschließt,aufgehoben werden . — Dasselbe Blatt berichtet zur neuenMilitär -
vorlage , daß die maßgebendste Stelle mit Rücksicht auf die
zahlenmäßige Ueberlegenheit der russischen Kavallerieviel mehr als 10 Schwadronen gefordert habe. Dem Kriegsminister
sei es gelungen , die Wünsche im Interesse des Zustandekommensder ganzen Vorlage herabzustimmen .

Ausland .
Rußland .* Petersburg , l . März . Die schon telegraphisch erwähntenS t u d e n t e n u n r u h e n nehmen allmählich ein bedenkliches Aus'

sehen an . Die höheren Lehranstalten, wie die Universität des Berg¬
korps , die medico-chirurgische Akademie u . s. w. sind geschloffen,aber nicht aus Veranlassung der Behörde, sondern die Studierenden
gehen nicht hinein . Die Mehrzahl der Professoren steht, wie mander „Frkf . Ztg ." schreibt , aufseiten der studierenden Jugend und
tadelt entschieden das Vorgehen der Kosaken und der
Polizei. Einer der bekanntesten Professoren der mediko-
chirurgischen Al .demie sagte einem der Studenten , der im letzten
Semester steht und in des Professors Klinik erschien :
„Schämen Sie sich nicht , sich von ihren Kommili¬
tonen zu trennen ? !" Ein Klub von Marine - Offizieren
hat der Studentenschaft eine Zustimmungs - Adresse übermittelt.Als der S t a d t h a u p t m a n » von Kleingels beim Rektor
der Universität erschien , um sich des näherenzu informieren, verlangt «
dieser, daß der Stadthauptmau -, sich die Namen der Haupträdelsführerunter den Studenten auf sein Diktat hin notiere. Aus die Gegen¬
bemerkungen des Stadthauptmanns , daß er dazu kernen Grund
habe, wiederholte der Rektor seine Forderung . Von Rädelsführer »
kann eigentlich nicht die Rede sein, da Polizei und Kosaken de»
Studenten , die am Jahrestage der Gründung der Universität diese ver¬
lassen wollten, einfachjeden Ausweg versperrten und einhiebeu , wobei die
Studierenden aus Notwehr zu Messern griffen. Auf anderen
Universitäten im Reiche sind die Vorlesungen ebenfalls geschlossen
oder sie werden wenigstens nicht besucht.

England .* London , 1 . März. Die „Jndep . Beige" veröffentlicht in
einer Londoner Korrespondenz eine Sensations - Meldung , wonach
hier seit drei Tagen zwanzig Haupt sührer der bonapartisti«
schen Partei versammelt und damit beschäftigt seien, einen Plan
auszuarbeite», um die öffentliche Meinung für die bvnapartistische
Sache zu gewinnen . Es sei beschlossen worden, eine Anzahl
Pariser Blätter an zu kaufen , um für die bonapartistische
Sache Propaganda zu machen. Die verfügbare Summe betrage
zehn Millionen Francs . Zum Ankäufe bestimmt seien die
Blätter „Petit Journal ", „Croix ", „Libre Parole " , „ Echo " , „In -
tansigeant" , „Eclair,,, „Gaulois " , „Journal " und „Soir " . Die
liberalen Blätter „Temps" und „Journal des Debats " , sowie
Cassagnacs „Autoritö" und Kerohants „ Soleil " sollen heftig bekämpft
werden , weil Cafsagnac sich von der bonapartistischenPartei losgesagt
hat und Kerohant ihr immer feindlich gewesen ist. (Daß die
phantasievollen Herrschaften in dieser Weise ihre Pläne auf
dem Papier schmieden , ist sehr möglich . Pläne ausarbeiten ,
die dann der Polizei die sie beschlagnahmt , als Witzblätter dienen,
ist eine Spezialität der klerikalen Monarchisten. Tie Red .)

Vereinigte - Staaten .* Chicago , 2. März . Die Deutschen in Chicago werde »
in einer Massenversammlung zu den englischen Machen¬
schaften gegen Deutschland Stellung nehmen , ivie diese in der
Philippinen- und Samoa-Affäre zutage traten .

Australien .
* Apia , 28. Febr. Dem „ Standard" ivird aus Washington

gemeldet , der,Oberrichter Chambers könne als der Vertrauens¬
mann der 3Vertragsmächte nicht von einer einzelnen ab «
berufen werden . Dieser Umstand gestalte den Brief , den er an
seinen Bruder gerichtet hat und worin er sich als Parteimann aus¬
spricht, zu einer unziemlichen Handlung . Er habe sich dadurch dem
Tadel anderer Mächte ausgesetzt, und Vorstellungen wegen
des Schreibens könnten seine Entlassung herbeiftthren, nicht durch
die Vereinigten Staaten , sondern durch gemeinsamen Beschluß der
Vertragsmächte. Seine amtlichen Handlungen würden in
Washington als korrekt gebilligt .

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 3. März. Wir haben gestern schon auf die

Folgen der sozialdemokratischen Theorien für das
päd tische Budget in Mannheim hingewiesen . Die Verbrauchs¬
steuern auf Bier und Wein bestehen in Mannheim noch ; die¬
selben brachten im vergangenen Jahre : Bier : 287 855 M ., während
im Voranschlag nur 245 700 M . eingesetzt waren , also 42 100 M . mehr ;
Wein : 49 603 M -, gegen den Voranschlag 5100 M . inehr. In das
1899er Budget sind eingesetzt : die Verbrauchssteuer für Bier mit
288 000 M>, für Wein mit 53 000 M„ also zusammen 841 000 M .
„Bekanntlich wollen die Sozialdemokraten aus Gründen des
Prinzips auch das Oktroi auf Bier und Wein a b s ch a f s e n.
Aus obigen Ziffem kann man, schreibt der „ Mannh . Gen. -Anz ."
mit Reqt , ersehen , welche Wirkungen die Ausführung dieser
sozialdemokratischen Absicht haben würbe. Nicht weniger als 7 Pf .
höher müßte der Umlagefuß bemessen werden. Und wer hätte
den Vorteil? Nur die großen Brauereien . Das sozialdemo¬
kratische Prinzip wäre allerdings gerettet , die Kosten müßte jedoch
der Mittelstand bezahlen. Mögen die Bürger diese Thalsache
mit Rücksicht aus die kommenden Wahlen im Auge behalten.
Möge vor allem der Mittelstand dafür sorgen , daß nicht noch mehr
Riemen aus seiner Haut geschnitten werden ." In Karlsruhe hat
das Eentrum bekanntlich keine Ruhe, solange die Zahl der Sozial¬
demokraten auf dem Rathaus nicht vermehrt ist ; nach und nach
werden wir auf diesem Wege, wenn auch nicht sofort, so doch bei
weiteren Fortschritten der jetzigen Entwickelung in absehbarer Zeit
glücklich auch dahin kommen , daß man den Ätittelstand mit höheren
städtischen Umlagen belasten muß , nur um die Weisheit der Herren
Sozialdemokraten in die Praxis umzusetzen.' Seckenheim, 2. März. Fünf oft bestrafte hiesige Burschen
überfielen am Sonntag abend drei Sandarbeiter und verletzten
einen derselben durch Stockschläge und Fußtritte so schwer , daß
er ins Krankenhaus nach Mannheim überführt werden mußte, wo
er bald darauf st a r b. Die Raufbolde wurden in das Amtsgerichts»
gefängniS Schwetzingen verbracht und heute nach Mannheim trans¬
portiert.



iU höheren
elche z. Zt

reitet we' ^

chj: Heidelbergs 2. März . Die hiesige nationalliberale
artei hielt gestern eine Versammlung ab, die erst« in diesem
.inter . Herr Geh. Rat Meyer berichtete über die politische

Lage . Er sprach die Fragen der äußeren und der inneren Politik
durch, die im Ichten halben Jahre in den Vordergrund getreten
find, und kam zu dem Echlußurteil, daß die Lage in Deutschland
nicht unerfreulich sei ; man wüßte alL Deutscher nicht, mit welchem
Lande man etwa tauschen möchte. Für Beichsvervruß sei absolut
kein Grund vorhanden. Nachher sprach noch Herr LandtagSabgeord-

nrter Dr . Wilckens über die gegenwärtigen Arbeiten der Kam¬

mer . Di« Justizkommission sei sehr fleißig gewesen und es sei

sehr LemeÄenSwert , daß das Plenum der Kammer die von der

Kommission bearbeiteten Vorlagen en Moc onnahm. Die An

nähme de» Fieserschen Kompromißvorschlagsin der Dotation S-

frage bezeichnete Redner als wahrscheinlich und sehr erwünscht .

< Pforzheim , 1 . März . Herr Dr. iur . Karl Wollf aus

Mannheim hrrlt gestern abend im hiesigen Verein »Frauen
bitdung — Frauenstudi um " einen sehr beifällig ausgenom -

yienenVortrag Über «Die Grundgedanken der deutschen
Frauenbewegung

" . Der Redner bezeichnete die Franenbeweg-

nng als «ine Folge der wirtschaftlichen und sozialen Umwälzungen
pnd unterzog die drei Grundrichtungen der deutschen Frauenbeweg¬

ung, Frauenerwerd , Frauenstudium und Frauen¬
kultur einer Angehenden Besprechung und gerechten Würdigung .

Dir Frage deS Fraucnerwerbs gipfelt in den Bestrebungen, allein-

stehenden Fraum neue Erwerbsquellen zu erschließen, um ihnen

neue Eistemmittel zu bieten und ihnen de« Kampf ums Dasein zu

erleichterst. Das Frauenstudinrn bezweckt die Zulassung der Frauen
' Berufsarten und setzt eine höhere Bildung voraus,

in Mädchengymnasten und Gymnasialkursc» vorbe -

, kann . Der Redner beleuchtete scharf den Widerspruchund

die Halbheit in oen Regierungsmaßnahmen, welche den Frauen zwar ge¬

statte. sich eine höhere Bildung anznrignen, ihnen aber die prakti¬
sche Verwertung der erworbenen Kenntnisse verweigern und er¬

achtete die Öffnung der bestehenden Gymnasien auch für die

Mädchen alS eine berechtigte Forderung unserer Zeit. Das Frauen -

studinm künde Selbstzweck sein behufs Vertiefung und Erweiterung
deS geistigen Gesichtskreises ; vieljach ständen aber auch Berussziele
in Fratze, die ethisch geradezu geboten seien, wie der Berus als

Allein . Der Einwand , daß dieser Berus unnreiblich sei, widerlege
sich aus der Erwägung , daß ernstliche wissenschaftliche Arbeit

frivole Gedanken ausschließe . Ader auch als Fabritinspektorin, als

Lehrerin im höheren Lehrfach, im Gemeindeverwattungsdienst und
in der Armenpflege könne die gebildete Frau segensreiche Verwend¬

ung finden . Unter Frauenkultur versteht der Redner die

Bestrebungen, die Frauenbilduug im allgemeinen aus ein höheres
Niveau zu stellen : eine möglichst weitgehende Bildung mach« die
Braut nicht weniger begehrenswert, die Frau nicht weniger
liebenswert und die Mutter nicht weniger verehrungSwert. Auch
für die Frau gelte die Losung der ganzen Menschheit : Aus der
Unknlckr sortschreiten zur Bildung , Freiheit und Gesittung.

£ Neuenweg , 1. März . Reges Leben herrscht zur Zeit in

unserem sonst so stillen und weltverlorenen Schwarzwalddors. Einen

eigenartigen Anblick gewährt dasselbe namentlich in der Mittags -

zeit . Darm sendet die Sonne ihre Strahlen hernieder, der Früh¬
ling hqt bereits stinen Einzug gehalten . Von Schnee keine Spur
mehr , dagegen Gis genug ! Wagen steht an Wagen, alle gefüllt
bis oben , bis zu 90 Zentner mit dem schönsten Eis . In der That

. .. . - - - « Jahre in diesem
außerordentlich

kein Eis gab, und
da wir hier oben in dem von den Tannen des Kohlgarten um¬

schatteten Nonnenmatweier (915 w über d . M >), welcher Eigentum
der Gemeinde Reuenweg-Heubronu und von hier etwa 1 Stunde

entfernt ist, einen mächtigen Eisspendrr haben, so sind jetzt viele

Hände geschäftig, das jetzt so rare und wertvolle Produkt der
Winterkälte zu gewinnen. Das Eis des Weiers hat eine Ticke von
25 cm und ist, da in vergangene»! Winter wenig Schnee fiel und

infolge dessen keine Schneeschichten sich darin befinden, von tadel¬

loser Beschaffenheit . Wer ahnungslos jetzt in unser Dorf kommt
und die schwerbeladenen Wagen das Dorf füllen sieht, könnte
meinen , es habe sich hier eine Fabrik zur Herstellung von Riesen -

würselzucker ansgethan. Täglich werden ca . 2000 Zentner davon
das kleine Wiesenthal hinab bis »rach Maulburg geführt, um von
dort per Bahn nach allen Himmelsrichtungen verschickt zu werden .
Durch diese Winterindustrie ist unserer Bevölkerung hier eine schöne
Arbeitsgelegenheitund damit ein schöner Verdienst erwachsen, was
dankbar anerkannt wird. Die Witterung ist für die Arbeit des

Eisgewinnens sehr günstig , da aus die bitterkalten Nächte stets
warmer Sonnenschein über Mittag folgt. Der etwa 20 badische
Morgen fassende Ronnenmatweier birgt noch viel des kalten Segens
in sich ; noch manche I960 Zentner Eis könnten hier gehoben werden
und würden gehoben werden , wenn die Transportverhältmfle und
was drum und dran hängt, besser wären . Wohl sind zur Zeit
fast sämtliche Fuhrleute des kleinen Wiesenthals damit beschäftigt,
das gewonnene Eis nach der 22 ton entfernten Bahnstation (Maut¬
burg i . W .) zu verbringen, hätten wir dagegen eine Bahn vom
Belchen bis Schopfheim , könnte dasselbe viel rascher und billiger
und in größerer Menge an das Ziel seiner Bestimmung gelangen .

* Pom See , 27 . Iedr . Leder die neueste Erdsenkung
an der Bodensee - Gürteldahn wird dem »Lind. Tagbl."

folgendes berichtet : Letzten Freitag hatte der Bahnkörper an der
gefährdeten Stelle beim Wasserburger Bühel endlich die er¬
forderliche Höhe erreicht , nachdem an eben dieser Stelle zu ver¬
schiedenen Malen bedenkliche Senkungen eingetreten waren . Das
war nachmittags 3 Uhr. Eine halbe Stunde später erfolgte plötz¬
lich ein Krach , und der Bahnkörper versank mit einem gewal¬
tigen Ruck 2'/- m tief auf eine Länge von 120 m. Der Unter¬
grund an dieser Stelle ist moorig , noch tiefer stößt man aus weichen
Milchletten, der auffallend zahlreich mit kleinen und größeren
Muscheln , sowie Schneckenhäusern verschiedener Art versetzt ist. Aus
kiesigem Untergrund würde die Moorschicht einfach gepreßt werden ;
unter den gegebenen Verhältnissen jedoch weicht dieselbe auf dem
Letten seitwärts aus . An der Südseite des Bahnkörpers sind des¬
halb gleichzeitig niit den Senkungen Schiebungen nach der Seite
und Hebungen erfolgt . Die letzte Senkung hat eine Verschiebung
nach der Seite und eine Hebung von je 3 w bewirkt . Das längs
des Bahnkörpers neu angelegte Bachrinnsal ist teilweise seitwärts
geschoben und verengt worden und auch der gleichlaufende Weg ist
tn andere Lage gebracht worden. Man ist eifrig bemüht, die pro¬
jektierte Höhe des Bahnkörpers durch Materialzusuhr baldigst wieder
zu erreichen, doch zweifelt man, daß mit dieser letzten Senkung nun
wirklich Ruhe eingetreten sei . Im ganzen genommen nun ist der
Bahnkörper in der erwähnten Lange um etwa 6 w gesunken.

der Nefidenz .
* Karlsruhe , 3. März .

--- Kofbericht. S . K. H . der Groß Herzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Präsidenten des Ministeriums des

Innern Geheimerats Dr . Eisenlohr entgegen . Danach meldeten
sich : Generalleutnant Frhr . Boecklin v. Boecklmsau , Komniandeur
der 31 . Division und Oberst v. Beck , Kommandeur des Großh.
Hess . Feldart . -Regts . Nr . 25 (Großh. ArtilleriekorpS ) . An der
Frühstückstafel bei denGroßh - Herrschasten nahm I . Kais . H.
die Prinzessin Wilhelm teil. — Nachmittags besuchten
JI . KK. Hoheiten den Kunstverrin, wo Professor Keller Höchstdie«
selben erwartete und zur Ausstellung der Gemälde seiner Schüler
geleitete . Hieraus härte E . K. Hoheit die Vorträge des Geh .
Legationsrats Dr . Frhrn . v. Bado, des Generalintendanten Dr .
Bürtlii '. und des Legationsrats Dr . Seyb . Abends fand ein

großes Hostonzert statt , zu dem zahlreiche Einladungen er¬

gangen waren. -

— Prüfung Der Beginn der Frühjahrsprüfung der Rechts -
kandidatcn ist aus den 17. März festgesetzt worden .

BC. Prozeß Gegen das Urteil der Straflammer in Sachen
Militärvereinspräsidium gegen Wacker hat Herr
Oberstleutnant Platz Revision eingelegt . Der Prozeß wird
voraussichtlich noch im Laufe dieses Monats beim Oberlandes¬
gericht zur Verhandlung kommen.

----- Do» Hotel „?t»m « rbprinzeu wurde gestern einer ^ Ver¬
steigerung unterzogen , die wieder ein negativesErgebnis lieferte .
Das höchste verbürgte Gebot war das des hiesigen Bauunter¬
nehmers Elkuch mit 350 000 M ., welchem verhältnismäßig
niedrigen Angebot die Vertreter der Beteiligten ihre Zustimmung
nicht erteilten.

BC. Prrstchrr »», »t>»«« t, » Uerb»n>. Der Verein württem-

bergischer Privatversicherungsbeamten ist mit den Kollegen in
Baden , Elsaß und Pfalz in Fühlung getreten, um einen

»Verband süddeutscher Versicherungsbeamten " ins
Leben zu rufen . Ter Plan findet, wie der „Südd . Versich.-Ztg ."

aus Versicherungsbeamtenkreisen geschrieben wird, allenthalben An¬
klang. Zunächst sollen in Karlsruhe, Straßburg und Kaisers¬
lautern Vertrauensmännerversammlnngen stattfinden. Eine später
einzubrrnfende Generalversammlung wird über die Gründung des
Verbands zu beschließen haben.

----- Das Panorama ans de« Festplatz ist seit kurzem mit einem
neuen Kolossal - Rundgemäldr ausgestattet , der Schlacht
bei Lützen , mit dem Tode des CchwedenkönigsGustav Adolf (16. Nov.
1632). Der Eindruck des von Prof . Louis Braun - München gemalten
Gemäldes ist ein geradezu überwältigender und es fehlt nur das Donnern
der Kanonen. Büchsenaeknall, Pferdegestampf und Gewieher — kurzum
das Getöse der Schlacht — um sich mitten in jenes denkwürdige Ringen ,
jenen mörderischen Kainpf des 30jährigen Krieges versetzt zu fühlen.
Was das Auge in Wirklichkeit zu erblicken vermöchte, ist hier durch die
erhöhte Stellung des Beschauers vielfach übrrboten und nicht nur einzelne
Episoden, sondern das Gesamtbild m seiner ganzen Großartigkeit kann
voll ersaßt werden. Beginnen wir an der Leipziger Straße , so liegt
lins das von Wallenstein in Brand geschossene Städtchen Lützen ,
rechts smd die historischen Windmühlen , an diese anlehnend die kaiser¬
liche Artillerie und Wallensteins Armee , aus der neben vielen
anderen historischen Persönlichkeiten der Friedländer selbst plastisch
hervorragt . Im Rücken unternimmt die schwedische Netterer unter
dem Herzog von Sachsen-Weimar einen neuen heftigen Borstoß : gegen
sie sendetder Herzog von Friedland den Kavaüeriegeneral Graf v . Harrach .
Im Vordergrund entbrennt ein Kampf um 7 kaiserliche Geschütze, rechts
greifen die Pappenheimer schwedisches Fußvolk an . Eben sinkt Graf
Pappenheini tätlich verwundet hmtüber und Oktavio Picvlomini über-
nimmt das Kommando. Aus dem rechten Flügel führt der Cchrveden -

könig persönlich feine Kürassiere in den Kamps, rvird verwundet und auf
dem Rückzug von Pappenheimern niedergeschossen , welche Scene der
Künstler lebenswahr und ergreifend sesthielt . Wie der/Kampf bis zum
Einbruch der Nacht ohne Entscheidung unter dem Herzog von Weimar
weitergesührt ward, ist bekannt. Dem Künstler ist es im Verein mit
Kunstmaler R e i s a ch e r -München, der de « Dis liw

*

* kleinste Detail re¬
alistisch -wahr ausgesührten plastischen Vorbau herstellte, gelungen, ein
Werk zu schassen, das durch seine feinausgearbeiteten Gruppen , seinen
großzügigen Zusammenhalt des Ganzen und seine perspektivische Vorzüg¬
lichkeit das Auge langezett zu fesseln uud den Geist in die traurigste Zeit
der Religionskriege zurückzuführen vermag . An der Hand des Katalogs
ist eine leichte Orientierung möglich und kann der Besuch nur vollauf
empfohlen werden.

= Kolosseum . Mit dem 1 . März ist in bem Tempel der leichter
geschürzten Musen eine Künstlerschar eingezogen , wie sie Direktor R a i -
m o n d bisher niemals besser zusainmengebracht hat . Ersingt sich — nur
bei den Damen anzusangen — die französische Chanteuse Emilie Biberti
schon großen Beifall, so steigert sich derselbe zu stürmischen Ausbrüchen
bei den durchweg aktuellen, mit seiner Charakterkomik ausgestatteten
Vorträgen der Kostüm-Soubrette Emmy Kröchert . Gesang und Tanz
vereinigt in vorzüglicher Weise der chtte Humorist Theodor Lippert ,
und auch die Vorträge der Miniatmtheater -Künstler Albcrti und
Biberti werden sehr beifällig ausgenommen. Die Glanzpunkte des
Programms liegen jedoch in den akrobatischen Leistungen. Zunächst ist
es der Contorsionist (Schlangenmensch) Canova , welcher sowohl au den
römischen Ringen als auch auf der Bühne durch eine geradezu unheim¬
liche Beweglichkeit höchste Bewunderung erregt , die in gleichem oder noch
verstärktem Maße den 3 Hugossets (Turner am Ssachen Reck) für
ihre außerordentlich eleganten und schwierigen Tricks zuteil »vird . Die
3 Mackwoods , moderne Komödianten (eigentlich Akrobaten), bieten
niegefehene Neuheuten, die neben stärkstem Verfall große Heiterkeit Her¬
vorrufen . Vervollständigt wird das Ganze in ausgezeichneter Weise durch
den Athleten auf dem Drahtseil , Charles Li ff ko n , dessen enorme
Kraftleistungen sehr bewundert werden.

BN . Maximilians «»«, 2. März . Im verflossenen Herbste
ivurde bekanntlich durch hohen Wafferstanv und Sturm die Schiff -
mühle des Herrn Zeller losgerissen und kam gegen die Mitte des
Rheinstromes hin zum Sinken. Die noch aus dem Wasser hervor¬
ragenden Teile der Mühle wurden mit der Zeit abgetragen ; die
schwerer» Mühlenpontons jedoch mit anderen Teilen geriete »» in den
Kies und bildeten so ein stetiges Hemmnis für die Schiffahrt. Die
Ueberreste werdennun am Samstagnachmittag von Pionieren
aus Speyer gesprengt .

Rechtspflege .
V Karlsruhe, 1 . Mürz. (Strafkammer III .) Zwei umher¬

ziehende Seiltänzer , der vorbestrafte Ludwig Kutscher aus Hange,»-
Weißheiu» m»d Johann Chevalier ans Paris , stahlen gelegentlich eines
Besuches des Ortes Völkersbach am 3. Januar d. I . dem Kaufmann
Peter Maier daselbst aus der Ladenkbfse etiva 22 M . Kutscher wurde

zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, und
Chevalier zu 4 Wochen Gefängnis verurteitt , die durch die Haft als ver¬
büßt angesehen «vurden . — Die Berusungssache gegen Gärtner
Albert Geifer von Weisenbach wegen Hausfriedensbruchs erledigte sich
durch Zurücknahriie . — Der ledige Knecht E»»gen Sauter aus
Unterturkheim wurde mit 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft, bestraft, «veil er in Söllingen mehreremale versucht
hatte, durch Fälschungen von Schuhrnacher Mall Schuhe zu er¬

schwindeln , «vas chm auch Lrnal gelang, ferner hatte er den Betrag von
8 M .. die er im Austrage seines Lehrherrn an den Wagmeister abzu¬
liefern hatte , für sich behalten und den Kaufmann Schnerder in Welsch -

nrureuth urn einige Wäschestücks betrogen. — Auf die Berufung des
Landwirts Karl Martin von Durmersheim , der voin Rastatter Schöffen¬
gericht »vegen Körperverletzung eine Strafe von 2 Monaten Gefängnis
erhalten hatte, wurde der Angeklagte freigesprochen . — Dasselbe
Ergebnis hatte die Berufung des Schmiedes Josef Matz aus Malsch .
Auch er war wegen Körperverletzung init 2 Monaten Gefängnis bestraft
worden. — Vom Großh . Schöffengericht Baden -Baden wa »en Luise
Kübel geb . Boos und Marie Kübel auS Sinzheim wegen Körper¬
verletzung zu je 3 Wochen Gefängnis verurteilt und Hermann
Kübel von da sreigesprochen «vorden. Ar»f die Berufung der
Großh . Staatsanwaltschaft wurden die erstgenarmte Ängeklag. e frei¬
gesprochen . Hermann Kübel dagegen init 3 Wochen Gefängnis bestraft.
— Der ledige Kaufmann Hermann Alexander L i n g g von Mannheim
hatte erstens iin Juli v . I . die Firma Mohr in AIlona um 91 M . ge¬
schädigt und zivettens «ine Privaturkunde gefälscht , indem er
eine üver 250 Bi . ausgestellte Quittung zerriß , den Betrag von 300 M .

dafür in das betr. Quittungsduch eintrug und sich aufgrund dieser

fatschen Urkunde den Betrag von ISO Ai . auszahlen ließ , wodurch die

Firma Mohr um »veitere 25 M . geschädigt ivurde. Lingg führte in

Baden-Baden ein Ziveiggeschäft der gen. F »rn»a . Urteil : 4 Monate Ge¬

fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Berschiede »es .
' Berlin , 3. März . (Tel.) Wester,i mittag fand die Be¬

erdigung des Feuerwehrmanns Beyer statt, welcher in
der Samstag Nacht während des großen Brandes bei dem Versuch,
feinen in Gefahr befindlichen Brandmeister zu retten, sein Leben
verloren hat. Dem Sarge folgten Polizeipräsident v. Windheim
mit seinen» Vertreter, den» Oberregierungsrat Fri e d h e im , Brand¬
direktor Giersberg , Polizeioberst Krause , so»vie viele Abord¬

nungen auswärtiger Feuerwehren u . a.
* Zara , 8. Marz . In der vorletzten Nacht um 11 Uhr

55 Minuten wurde in Sinz «in heftiger , 3 Sekunden dauernder
Erdstoß verspürt. Schaden wurde nicht angerichtet .

* London , 3. März . (Tel.) Vom Miitelmcergefchn oder kommt
eine traurige Kunde. Der Kommandant I . M . S . „Bruiser" tele¬
graphierte von Zante aus an die Admiralität , daß ein mit neun
M a, » n besetztes Boot in einer plötzlichen Boe gekentert sei.
Von den Insassen wurde nur ein Mann gerettet ; zw«
Unteroffiziere und sechs Mann ertranken.

Haube ! nnd Verkehr.
* Mannheimer Börse . Effekten . An heutiger Börse

notieren bei ruhigem Verkehr : Bad . Bank 123 Bf . . Mannheimer Ba «
183 .70 G .. 133.80 Bf ., Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Aktien 117
G- 118 Bf ., Bereinigte Speyerer Ziegelei-Aktien 107 bez. und G.

* Mannheim , 2. März . (Getreidebörse .) DieStimmung war
unverändert bei geringer Kaustuft. Preise per Tonne elf Notterda » ;
Saxonska Bi . 140 bis 143, Südrussischer Weizen M . 129 bis 140, Kansas1 .
M . 1287b, Kansas II . M . 129% Redwinter M . 135 bis IBS, Milwaukee
M . 1317», Neuer La Plata M . 128 bis 135, Russischer Roggen
M . 114 bis 118. Western-Roggen M . — , Mais mixed M . 81 '/» bis —. Ln
Plata -Mais M . 85 bis — . Russische Futtergerfte M . 95. Weißer
kanischer Hafer M . 119 . Russischer Mtttrlhafer M . 116 bis 118, Prima
russischer Hafer M . 120 bis 130.

* Frankfurt a. M . , 2. März . (Abendbörse .) Kredttaktien
231 .70 b. Diskonto-Komrn . 2M .80. 90 b. Darmstädter 154 .90,60 b. Deuts«
Bank 215 .10, 80 b . Dresdener 166 b. Nattonalbank 148 .30 b. Berliner
Bank 117.30 b . Banque ottoinane 116.25 b. Gotthard 143 .80,49 b. Jura «
Simplon 88 b. Central 141.30 b. Nordost IM b. Union 78 b.
Northern 88.30. 20 d. Mittelmeer 112.80, 20 b. Lombarden 30.40, 80 b.

telios 170.60 b. Waldhof 185.50 b. Hilgers 122 .20 b . Schuckert 250 b.
lesteregeln 223 b. Esfighaus 73 b. Hüttenheim 95 b. Italiener 25 .80 b.

Spanier 54.50 b. .Türken-Lose 121 .20 b. Griechen 43.75 b.. 4proz . 51 b.
Mexikaner 26 h.

* Frankfurt a. M ., 2. März . (Börsenbericht .) Die matter «
New-Aorker Notierungen und die andauernde Spannung ain Geldmarkt
haben der Börse heute Zurückhaltung auferlegt . Das Geschäft blieb i«
ganzen ruhig , nur einzelne Werte traten etwas in den Vordergrund .
Fest lagen heute namentlich Hüttenakrien, die rneist besser bezahlt nmrde».
Kohlenattien dagegen ruhiger ; Gelscnkirchener besser . In inländisch«
Bankattien wurden heute kleine Deckungen vorgenommen, die die Kurse
ein wenig gehoben haben . Auf dern Bahnenmarkt fanden italienische
Sorten ziemlich Beachtung , insbesondere Mtttelmeer , die wieder anzieh«
konnten. Staatsbahnaktien niedriger . Fremde Fonds blieben meist be¬
hauptet , Argentinier etwas matter . Pnvatdiskonto 8'/- Proz . (F . J .)

* Magdeburg . 2. März . (Zuckerbericht .) Kornzucker qA
88 Proz. —, neue — . Kornzucker rxkl . 88 Proz . Rendem. 10 .55— 10 .67V,-
neue —.- . Rachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.40—8.60 . Stetig .
Brotroffin . 1. 23.75 - , Brotraffin . 2. 23.50, Raffinade mit Faß
23.75- 24.— , Gem. Melis 1. mtt Faß 23. 12 '/, .- . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Tranfito f. a. B. Hambmg für Februar 9.70— Ä.
9 .727, Br ., für April 9.75 G . 9.80— Br ., für Mai 9.80 - G.
9 .85— Br ., für August 10.- G. 10 .02' /, Br ., für Oktober-Dezember
9.32 '/, G . 9.40— Br . Ruhig .

* Berlin . 2 . März . Spirtt »»s 50er — , 70er 40.70.
* London , 2. März . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen^

Kupfer Chili-Bars cash 72—, do . 3 Monate 72"/, . — Zinn Straits casht
1087«, do . 3 Monate 1087» . — Blei spanisch 13' /, . do. englisch 14 '/«.
Zink ordinary brands 277« , do. Spezial brands 28— .

* 91otterdam , 2 . März . Zinn Banka prompt si. 64'/«.
* Glasgow . 2. Mär . Roheisen. (Schluß. ) Mixed nnowreS wäre.

54 Eh . 1 d.
* London . 2 . März . Silber 27' /,°.
' Hamburg . 2. März . Kaffee good «werag« Santo ?. (Schkußkurfs )

für Marz 29*/« Pf ., für Mai 30 Pf.
* Liverpool , 2 . März . (Baumwolle.) Schluß. TagrSeinfuhr 28 000

Umsatz 10 000 B . Fest. Amerikaner 7« höher.

Dratrtverichte .
vf Wilhelmshaven , 3. März . Ter Kaiser begab sich gestera

per Boot »»nter Führung des Oberiverstdirektors, Direktor Schucks
mann, und in Begleitung der Kontreadmirale Tirpitz und Büchsej
und des Vizeadmirals Thomse » an Bord des »Kaiser Friedrich III ."

auf die Ausrüstnngsiverft zur eingehenden Besichtigung . Nach
l '/rstündiger Berweilung kehrte der Kaiser an Boro des Flaggt
fchiffes zurück, wo mn 1 Nhr Mittagstafel stattfand.

vf Wilhelmshaven , 3. März . Der Kaiser ernannte den
Prinzen Heinrich zum Chef des Kre »»zcrgefchwaders .

w Wilhelmshaven , 8. März . Der Kaiser erledigte im
Laufe des gestrigen Nach,nittags Regierungsgeschäfte . Um 7 Uhr
fand auf dem Flaggschiff ein Dmer zu 12 Gedecken statt, zu dem
die Admirale und das Gefolge geladen waren.

>v Wilhelmshaven , 3. März . Der Kaiser nahm gestern
abend am Bierabend des Marinekasinos zu Ehren der Offiziere de-
Kiautschou -Transportes teil. Staatssekretär Tirpitz hat sich nach
Berlin zurnckbegeben.

vf Berlin , 3 . März . Nach dem dem Reichstage zugegangenen
Gesetzentwürfe über den bayerischen Senat bei dem Reichs «
Militärgerichte ernennt der Körrig vonBayern den Präsidenten
und die Räte des Senats , sowie de»» Diilitäranwalt für denselben
und bestimmt die urilitärischen Diitgliedrr desselben . Der bayerisch«
Senat ist zuständig für alle Urteile »nid Entscheidungen
eines bayerischen Militärgerichts . Betrifft eine Sache zu¬
gleich Airgehörige des bayerischen Heeres und anderer Kontingente,
oder der Aiarine , so tritt der bayerische und ein von» Präsidenten
des Militärgerichts zu bestimmender anderer Senat zur gemein¬
same»» Entscheidung zusammen , ebenso de » Eirtscheidungen darüber,
ob ein bayerisches oder anderes Riilitärgericht zuständig ist. Di«
Begründung sagt, der bayerische Senat bildet einen Bestandteil der
Militärgerichte wie jeder der übrigen Senate.

vf Berlin , 3 . März . Die „Germania " schreibt: Ueber das
Kompromiß betreffend die Mrtitärvorlage bringt
die „Feisinnige Zeitung " verschiedene (gestern telegraphisch von unS

gemeldete. D. Red.) Atitteilungen, die nach unseren authentischen
Informationen unzutreffend sind .

w Berti », 8. März . Die Budgetkommission des Reichs¬
tages setzte gestern die Beratung des Etats des Auswärtigen bei der
Kolonialabtellung fort . Bei dem Titel Ostafrika : Uebernahrne der

Usanrbarabahn aus das Reich und Wetterführung bis Korogive entspi»»nt

sich eine längere Debatte über den Wert der Eisenbahnen in den
Kolonien überhaupt , speziell in Ostafrika, über die Zukunst des Kaffee«

Plantagenbaues und die Konjunkturen im Kaffeehandel. Es wurde die

Weitersührung der Bahn als afrikanische Centralbahn berührt und von
der Regierung der Versuch zugejagt, gegebenen Falls zunächst daS

Privatkapikal für dieses Projekt zu interessieren. Es entivickette sich

sodann eine Debatte über den Wert des Usanibara -Gebiets als Plantagen »

land , speziell sür Kaffee . Auf Antrag des Abg. v . Hertting beschloß
die Kominission , von den sür die Errverbung der Uiambarabahn in den
Etat eingestellten 2 Millionen 250000 Dt. zu streichen . Sodai »n wurde
die Beratung des Elats sür Kainerun begonnen und die Frage der

Landkonzesfionen . naineutlich der Süd -Kamerun-Gesellschast erörtert .

Heute findet di« Weiterberatung statt.
v Berlin , 8. März . Zu der diesjährigen Plenarversamrn -

lung des deutscher » Handelstages ivaren zahlreiche Vertreter
von Handel und Industrie aus allen Tellen des Reiches , sowie Staats¬

sekretär Posadorvsky erschienen . Geh. Rat Frenkel eröjsnete die

Verhandlungen mtt einem Nachruf sür den Fürsten Bismarck und
den Grafen Capriv i. Hierauf begrüßte Staatssekretär Graf Posa -

dowsky die Versainmlung und drückte die Hoffnung aus , der Handels¬
tagwerde bei der Ausnahme der deutschen Produktionsstatistik die Regier¬

ung mit seinen Erfahrungen unterstützen. Wenn die Handelsbilanz trotz
der bisher noch nie erlebten ooriährigen Thätigkeit des den »,che,» Er¬

werbslebens eine zunehmende Passivität aufweise, so beweise das . daß
das deutsche Volk kaufkräftiger und verbrauchsfähiger geworden sei . Je

passiver nun die Handelsbilanz werde , desto aktiver »nüsse die

Zahlungsbilanz sein . Deshalb müsse die Produktion verbessert,
das Absatzgebiet erioeitert und eingehend geprüft iverden , ob nnd »vre

weit die gesetzlichen Grundlage », woraus der internationale Warennus¬

austausch beruht, der Ergänzung und Berichtig»»ng bedürsen. Ueber die

in diesem Sinn « notwendigen Schritte könne nur durch eine Produktions¬
statistik , durch die 'Angabe, was im Jnlande verbraucht ivird und »vohin
der Ueberschuß geht, Klarhett geschaffen werden. Die Industrie erweise

sich selbst den größten Dienst, wenn sie zahlenmäßige Nachweise für di«

einzelnen Z'veige vvrbrtngt . Nach der Wahl des Bureaus ivurde der



Geschäftsbericht voraelegt und nach längerer Debatte einer Erklärung zu
dem Gesetzentwurf über die privaten Versicherungsunternehmungen zu-
aestrmmt, die eine Modifikation desselben , Beschränkung auf die LebSÜs-
UMfall-Hastvslichtz, die Feuer - Hagel- und ViehverstcherungsowieBeseitig¬
ung der verschiedenen Besteuerungsarten in Deutschland und die privat -
rechtliche Regelung des Versicherungswesens verlangt .

* München , 3. März . Hiesige Zeitungen bestätigen , daß
Professor Schell den Mitgliedern der Würzburger theologischen
Fakultät seine Bereitwilligkeit zur Unterwerfung an¬
gekündigt habe.

v Ofen-Pest, 2. März . Das Abgeordnetenhaus wählte
oeu bisheritzen Minister des Innern Desider Perczel mit 244
Stimmen zum Präsidenten . Zu Vizepräsidenten wurden Bela
Tallian und Gabriel Daniel gewählt . — Die Programmrede
Koloman Ezells wird auch in der oppositionellen Presse sympa¬
thisch beurteilt . — Man schließt aus der vorgestrigen Erklärung
des Vorsitzenden der Nationalpartei Horanszky , der sagt , es
existiere nunmehr kein prinzipielles Hindernis , die Regierungspartei
zu unterstützen , daß ungefähr 40 Mitglieder der bisherigen
Apponyi -Partei in die Regierungspartei eintreten . Die klerikale
Volkspartei verharrt auch weiter in oppositioneller Stellung . Ebenso
wird die Unabhängigkeitspartei unter Führung Kofsnths die Oppo¬
sition auf staatsrechtlicher Grundlage sortsetzeu.

w Ofen -Pest , 8. März . Die Nationalpartei beschloß in
ihrer Landeskonferenz die Verschmelzung mit der liberale »
Partei .

w Paris , 3 . März . Zu der gestrigen Sitzung der Depu -
tiertenrammer wünschte Cuneo d ' Ornano über die Ungesetz¬
lichkeit der jüngsten Haussuchungen zu interpellieren . Minister¬
präsident Dupuy beantragt , die Interpellation auf einen Atonal
« vertagen . Die Kammer stimmte der Vertagung zu und setzte
odann die Budgetberatung fort .

rv Paris , 2 . März . Der mit der Untersuchung der Angelegen¬
heit Deroulede - Habert betraute Richter Pasques setzte gestern
nachmittag das Verhör von Deroulede fort . — In den Wandel¬
gängen des Palais Bourbon beschäftigt man sich lebhaft
mit den Maßregeln der Regierung gegen verschiedene
Liguen . Es heißt, die Regierung plane die Aushebung jener
Liguen , die nur der Duldsamkeit der Regierung ihr Dasein ver¬
dankten , nachdem das Einschreiten gegen Deroulede das Gericht dazit
veranlaßte , sich von Amtswegen mit der gesetzwidrigen Patrioten¬
liga zu befassen. Die Regierung habe nunmehr beschlossen , durch
die Gerichte das gesetzwidrige Bestehen der verschiedenen Liguen
seststellen zu lassen, und durch einen Gerichtsspruch die Unterdrück¬
ung derselben anordnen zu laffen .

w Brüssel , 3 . März . Nach offiziellen Nachrichten hat die.K r a » k h e i
der König in keinen ernsten Charakter . (Von uns schonkurz
gemeldet . D . Red .) Die Königin hatte fich voöinigen Tagen er¬
kältet . Zur Vorsicht ordnete der Arzt an, dcU die Königin das
Bett hüten und absolute Ruhe pflegen soll, denn die Königin war
vor einigen Jahren an akuter Bronchitis erkrankt . Heute besuchte
der Arzt die hohe Patientin nur einmal . Wenn nicht Kompli¬
kationen eintreten , wird baldige Genesung erwartet . (Die Agentur
Dalziel hatte gemeldet, daß die Königin ziemlich ernstlich an
Bronchial -Pneumonie erkrankt sei .)

w London , 3. März . Die . Times " melden aus Peking :
Am 28 . Febr . verlangte im Tsungli -Iamen der italienische
Gesandte die Verpachtung der Sanmun - Bai an Italien
als Kohlenstation und Flottenbasis unter denselben Bedingungen
und mit einer ähnlichen Zone wie bei der deutschen Konzession in
Kiautschou . Italien forderte , auch den Einschluß dreier , vor der
Küste gelegenen Inseln in das Pachtgebiet und das Recht, von der
Sanmun -Bai , sowie nach denr Pajang -Sce eine Eisenbahn zu bauen ,
sowie Vorzugsrecht bei dem Bau der Bahnen und der Ausbeutung
von Minen , die denen entsprechen, die Deutschland in Schantung
erhielt . Ferner wandte sich der belgische Gesandte an das
Tsungli -Uamen wegen Ueberlassung eimr Konzession in Hankau , auf
der der Bahnhof der nach Luyan führenden Eisenbahn errichtet
werden solle . In der ganzen Provinz Schantung herrscheBeunruhigung .
Dort brachte eine Ueberschwemmung eine Menge Menschen

* Londou , 8 . März . Italiens Vorgehen in China ver¬
schärft, der „Köln . Ztg ." zufolge, die Spannung , mit der man hier
«cuerdings in engeren politischen Kreisen den Gang der chinesischen
Ereignisse und die Haltung der heimischen . Regierung beobachtet .
Man hat bereits seit mehrcren Tagen wieder in den namhaftesten
ministeriellen Organen begonnen , Lord Salisbury dringlichst zur
Festigkeit gegen deu neuesten Einspruch in Sachen des innerhalb
der großen Mauer gelegenen Bahnabschnittes zu mahlten . In einem
Leitartikel bemerken die „Times ", die angebliche Zustimmung
Englands zu Italiens Vorgehen , von der nurn in Peking
rede, sei in eingeschränkter Weise dahin zu verstehen, daß die britische
Regierung und Nation das Recht Italiens anerkennen , die

gleichen Ansprüche wie andere zn erheben und sich freuen , ein
engbesreundetesVolk zum nächsten Nachbar zu haben . Weiter¬
hin betont das Blatt abermals die Notwendigkeit eines festen Auf¬
tretens des britischen Kabinets , behandelt China als einen
hoffnungslos in Zerfall begriffenen Staat , nennt die Unabhängig¬
keit Chinas eilten Traum und eine Täuschung . Es befürwortet
eine Verständigung mit den Provinzgouverneuren und erachtet die
Einigung der europäischen Mächte mit den Vereinigten Staaten und
Japan in naher Zukunft für geboten . Auch „Morning Post " hält
« ii europäisches Konzert als oberste Instanz über den Interessen¬
sphären der einzelnen Länder und über der Aufrechterhaltung der

„offenen Thür " sür notwendig und einpfiehlt, englischerseits mit einem
Vorschlag in dieser Richtung vorzugehen.
dem Hungertode nahe . Besonders groß sei diese Unruhe in

Jtschaufu in der Südostecke der Provinz . Weitere Verwickelungen
könnten leicht zu einer Einuiischung Deutschlands führen , die wahr¬
scheinlich in Form einer Okkupution von Antungwei erfolgen würde ,
das eine gute Rhede in der Nähe von Jtschaufu hat . Inzwischen
seien die Verhandlungen über die d e u t sch - e n g l i s ch e n Eisen¬
bahnen von Tientsin nach Tschingiiang zum Stillstand gekommen
und die Aussicht auf eine Verständigung seien in die Ferne gerückt.
Die Deutschen beständen darauf , daß die in Schantung liegende
Strecke dieser Bahn von den Verhandlungen ausgeschlossen und daß
über diesen Teil der Bahn zwischen China und Deutschland beson¬
ders verhandelt werde . Die Deutschen verlangten , daß dieser Teil ,
der von Tsinanfu bis Jtschaufu geht, von Deutschen gebaut und
geleitet und daß auch der Sicherheitsdienst ganz wie bei der deut¬
schen Eisenbahn von Deutschen ausgeübt werde .

w London , 3. März . Agoncillos , der frühere Vertreter
Aguinaldos in Washington , befindet sich unter den 12 bei dem
Jkerry More - Leuchtturm gelandeten Passagieren des gestrandeten
Dampfers „Labrador ".

w Madrid , 3. März . Infolge der Ergebnisse der Untersuch¬
ung über die Kapitulation von Santiago wurde General Toral
gestern verhaftet .

w Peking , 2 . März . (Reuter .) Der russische Gesandte
v . Glers überreichte gestern dem Tsungli -Iamen einen schrift¬
lichen Protest , welchen er früher bereits mündlich gegen die
nördliche Bahnfortsührung erhoben hatte .

Die Erkrankung des Papstes .
V Rom , 3 . März . Der Papst war gestern mittag , als die

Doktoren Mazzoni und Lappvni ihm einen Besuch abstatteten , in
ausgezeichneter Stimmung . Der Papst wollte sich nicht das
Thermometer anlegen lassen und äußerte , er fühle selbst, daß das
Fieber aufgehört habe. Er fügte hinzu, gestern wollte ich nicht in
die Operation willigen , weil ich fühlte , daß ich fieberte, also war
das Thermometer unnötig . Sodann weigerte sich der Papst ,
die Wnnde vernähen zu lassen. Mazzoni verklebte die Wund¬
ränder mittels kleiner Wachspflaster . Nachdem der Verband wieder
angelegt war , zeigte sich der Papst fortgesetzt in gehobener Stimmung
und unterhielt sich mit Mazzoni . Er sagte, er wünsche von ihm
geheilt zu werden , ohne daß er Schmerzen empfinde, und zlvar in zwei
Tagen . Mazzoni erwiderte : „Heiligkeit, Wunder kann ich nicht voll -
sichren" . DieNahrungbestehtjetztausschließlich aus Flüssigkeiten , Suppe
mit Eiern und Wasser mit etwas Wein . Die Aerzte stellen durch¬
aus in Abrede , daß der Papst an Dyssenterie leide und daß die
Gefahr einer Blutvergiftung vorhanden sei . Sie erklären , sie rech¬
neten mit Bestimmtheit auf die Heilung . Eine hochgestellte Per¬
sönlichkeit aus dem Vatikan , die sich an Mazzoni um vertrauliche
Auskunft über die Gesundheit des Papstes wandte , erhielt die Ant¬
wort , ivciin der Papst , wie ich hoffe , Genesung findet , kann er
wohl noch 10 Jahre leben. Lapponi und Mazzoni verließen nach
Beendigung des Besuches den Vatikan . Lapponi wird gegen
2 Uhr nachmittags nochmals in den Vatikan kommen . Erst gegen
5 Uhr werden die beiden Aerzte einen geuieinschaftlichen Besuch
machen . Die Stimmung im Vatikan , die gestern gedrückt war , ist
heute zuversichtlicher.

vr Rom , 3 . März . Der Zustand des Papstes ist, wie von
gestern nachmittag l/ s

‘6 Uhr gemeldet wird , andauernd so befrie -
digend , daß , da die Vernarbung der Wunde begonnen hat , der
zweite Verband statt Freitag früh bereits gestern nachmittag ange¬
legt werden konnte . — Im Vatikan sollen bereits 18000 Tele -
g r a m m e eingelaufe » sein.

iv Rom , 3. März . Nach einer Mitteilung , welche der „Agenzia
Stefan, " aus dem Vatikan . zugegangen ist, ließ gestern abend
die Temperaturerhöhung des Papstes naDas Allge¬
meinbefinden ist befriedigend . Dr . Mazzoni , welcher
sich darauf eingerichtet hatte , in den Vatikan zurückzukehreu, wird
erst heute früh wieder nach dem Vatikan gehen. Es wird dies als
ein beruhigendes Zeichen betrachtet .

rv Rom , 3 . März . Der Papst bekundete gestern eiuen guten
Humor und scherzte öfters . Er zeigte lebhaftes Interesse daran ,
zu erfahren , wie die Aerzte seinen Gesuuoheitszuftand beurteilen .
Tie Aerzte beruhigten ihn . In Wahrheit legten sie aber der leichten
Erhöhung der Temperatur einige Bedeutung bei, vertrauten in¬
dessen darauf , daß dies mit der mehrfach erfolgten Nahrungs¬
aufnahme zusammenhänge . Das nächste Bulletin wird heute ver¬
öffentlicht .

w Rom , 3. März . Das gestern abend 6 Uhr über das Be¬
finden des Papstes ausgegebcne Bulletin lautet : Der Tag ver¬
lief ohne Zwischenfälle . Der hohe Patient hat an der operierten
Stelle keine Schmerzempfindunge ». Der Papst nahm im Laufe des
Tages mehrmals mit Behagen Nahrung zu sich ; die Verdauung ist
regelmäßig ; die Temperatur beträgt 37,7, die Atmung 22, der Puls
78. gez. Mazzoni , Lapponi .

w Rom , 3. März . Der Jesuiten - General Pater
Martin ist gestern abend hier eingetroffen .

vr Rom , 3. März . Die letzten Nachrichten aus dem Vatikan
bestätigen das Sinken der Temperatur des Papstes . Im
Vatikan ist alles ruhig .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reust ,
sür den Anzeigenleil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

yj Karlsruhe , 3 . März . (Großh . Hoftheater .) Spielplan für die
Zeit vom 4. bis mit 12 . März 1699.

a) Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 4. März . Abouuements -Abtlg J* . 88. Ab.-V . (Kleine

Preise .) „Die Schmetterlingsschlacht " , Komödie in 4 Akten von Her-

utmann Sudermann . — Rosa : Alwine Müller vom Thalialyeater
Hamburg als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 5. März . 16. Vorst, außer Ab. (Mittel -Preise .) „Die
Walküre " in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr, Ende
gegen ‘/all Uhr.

Dienstag , 7 . März . « bounemeutS -Abtlg . © . 88. A.-V . (Kleine
Preye .) Cornelius © oft", Lustspiel in 4 A . von Franz v . Schönthan .
— Komtesse Paula : Alwine Müller vom Thaliatheater in Hamburg als
Gast . - Anfang 7 Uhr. Ende >(UO Uhr.

Donnerstag . 9. März . Abouuements -Abtlg . A . 39. A.-B . (Meine
Pr » se.) „Die versunkene Glocke" , deutsches Märchendrama tn 8 A.
von Gerhard Hauptmann . — Rautendelein : Maria Eisenhut vom Lessing -
theater in Berlin als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 1) Uhr .

Freitag , 10. März . Abonnements -Abtlg . C . 38. A .-V. (Mittel -
Preise .) „Der fliegende Holliiuder "

. romantische Oper in 8 Akren von
Richard Wagner . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , II . März . Abonnements -Abtlg . B . 39. Ab.-V . (Kleine
Preise.) „Miuua von Barnhelm " oder „Soldatenglnck " . Lustspiel in
ö A . von G . E . Lessing . — Franziska : Maria Eisenhut vom Lesstngcheater
in Berlin als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende >/*IO Uhr.

Sonntag . 12. März . Abonnements -Abtlg . A . 40. Ab. -B . (Mittel -
Preise .) „Figaros Hochzeit " , komische Oper in 4 Akten vo» W . A.
Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang */a? Uhr, Ende nach
10 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen findet biß
längstens 5 Uhr nachm , des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tages an Werktagen jeweils von ' /- 10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittags
und von 3—5 Uhr nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 38 Pf . Bor¬
verkaufsgebühr sür jede Karte statt. Bei schriftlicher Bestellung ist der
Betrag für die Karten und die Borverkaufsgebühr (s. oben) , sowie das
Porto für Antwort an die Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters
(im Hoftheater -Gebäude, Eingang Stadrseite ) einzusenden. Schriftliche
Bestellungen werden nur von Answärtswohuenden angenommen,

b) Im Theater in Baden .
Mittwoch. 8 . März . 22. Ab .-V. Neu einstudiert : „Esther " , drama¬

tisches Gedicht von Franz Grillparzer . — Neu einstudiert : „Durch -
Ohr "

, Lustspiel in 3 Akten von Jordan . Anfang >/- 7 Uhr, Ende 9 Uhr .
Witterungsbeob . der meteor. Etat. Höchenschwand, 1013 . 1

(Nachdruck verboten.)
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2 . März -HO " ; niedrigste in der folgenden Nacht —1°. SchneH
höhe 0 cm ; gestern keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Neb»
gehüllt.

* Bremen, 1 . März . Letzte Nachrichten über die Bewegungen dzr
Dampfer der New-Aork - und Baltimore -Linien : Angekommen: Weimar
am 1 . d. M . in Baltimore . — Der Brasil - und La Plata -Linien :
Trier am I . b . M . in Rotterdam ; Aachen aur 28 . v . M . in Graveseich.
— Der Linien nach Ostasten und Australien : Preußen am 28 . v . M.
in Genua ; Sachsen am 27 . v. M . in Hongkong ; Bayern am 1 . d . M.
in Eingapore ; Bamberg am 28. v. M . in Hamburg ; Wittenberg am
29 . v. M . in Hongkong .

* Hamburg , 28 . Febr . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer oer Hamburg-Amerika -Linien.) Angekommen: Alesia am
28 . d . M . in Portland (Maine) ; Bulgarin am 24. d . M . in Ponta
del Gada ; Francia am 25. d . M . in St . Thomas ; Hercynia anr 2%
d. M . in Grimsby ; Phönicia am 28. d. M . in New-Aork ; - Sardinia am
27 . d. M . in Vera Cruz ; Sibiria am 24 . d . M . in Hamburg . _ _

Gestorben.
Gütenbach, 28. Febr . Rudolf Dietrich , Pfarrer . 35 I .
Mauenheim , 28 . Febr . Leo Schmutz .

♦ ♦ ♦

Man bedenke, wie enorm wichtig c§ ist, daß alles , was nran in de»
Mund nimmt, verbürgt unschädlich ist . Leider setzen viele gewissenlose
Fabrikanten ihrem Mundwaffer Stoffe zu, ,velche zwar vorübergehend
eine scheinbare Wirkung haben, aber auf die Dauer geradezu vernichtend
auf die Zähne einwirken . Die Chemische Fabrik „Rothes Kreuz"

Berlin SW . , Lieferantin sür Prinzen des Königlichen Hauses , König!.
Staat ! ., Städt . Behörden re. übernimmt die weitgehendste Garantie für

Wirkung und Unschädlichkeit des unter wissenschaftlicher Aufsicht herge
stellten Losmin - Llunärvaassr . Zahlreiche Anerkennungen von

höchster Stelle und aus ersten wiflenschaftlichen Kreisen bestätigen dieS

Flacon Mark 1 .50 urehrere Monate aitsreichend. Käuflich in den besseren

Drogerien, Parfümerien und auch Apotheken . Mau verlange beim

Einkauf ausdrücklich und bestehe auf Kosmin - Mnnd ^

wasser , da es in Eigenart und Wirkung unersetzlich ist 1241

Stoffe garantirt soiids, ^
Summt«. pliifche tmb | ) »lu»t* sä

licrent direkt n« Privat » . Dia » c
schreibe »nt Muster tr.lt genaue* B

_ _ _ _ Angabe der Gewünschten. -
von Elten & Ketissen, Fabrik und HandiaagPCrefeld. _

Ruhrkvhlen !
tcttnustlohleiil., II . und III. , gewaschene , in Mannheim nachgesiebt,

ieferung abzugeben. — Gefl. Anfragen befördert die Expedition
d . Bl . unter 1180.3.3.

\ : E.&
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t '„ „ E, -A.89ISotd 1"2.4 102.4
t ‘„ » 6 ..8L89©06. 10130 .0130
Atflentinier5 Gowanl . 66.0 »

o Chinesisch « Anleihe 106.20 1>6;
„ „ — :08.

i Eflvvt. Unific.- Obl. 1086 1 86
ilierifo Anleihe v. >8 10 20 !00;

N vUvezatitte Bant 'Atrien .
Deutsche Rchsb. S' /,°/, !I06.I0126.10

'Provinz,al - und Gemeinde
Övligatione ».

j 'n gtaitltitit «u Ai.
Lit. L. (abfll — 9830>

6 Baden -Vad . ». — —
ö 'k „ von 96- 1903 9910 99 2

.itstcibuta i. B. Ob-
tiflartonen von lsdd — 9930

3 ' /, dlo . B. 98— 1902 — l _<wt
Heioelberflv. 1894 —

ttarlsrnh « von Iböv — Sich)
„ von 1889 — 91,

scn 1896 — —
. von 1897 90701 9V

SHt von 188»
i l:t Mannheim B. 1888
3*/j „ v. 1895
3 ‘/, „ 1898— 19031 98 90

.xStad : Pfotzh . 3)01
«Stadt Kutaren M.

dtv. LissabonB.86I
dt«. Komi . G .sti.I

ttr. Serte II — Vstli
86.90

e8.ö0l
72 .
868t
6.9

iranksrt . BankM .
iadiiche Bank . 4°/
Berliner Hdlsgei . 4° ;,
Darmftüdt .Bk. M. 4° ,
Deutsche Bank . 4°/»
DeutscheBeremÄ . 4' /,
Ltsk .-Komm.-Ant . 4°/o
Dresdener Bank 4%
Mttteld . Kredttbk. 4°;o
Aatlbk. f . Deutichl . 4° i»
Oderrhem . Bank 4®)
(ifülzische Bank 4°,'o'

ofi ,)th«initcheAr«dÄbk.4" .
’ v Süddeutsche Bank 4%

taiurtt . Stotenbanl Plo
» Bereinsdk. 4%

Oesierr .Unflar . Bk.5° /„
„ Äredit-Bk. &° /o

ii )iener* anlB«rtmö 0

199.00
123 . 0
166,4*)
104.50

. 214.7
121 .0

:990
1230

1659
120 0)
1483

145.6
105.00
11210
1483 )
(5400
1899t

1645
214.7 .
121 0
2 07
iöö.9
12C0
14- 8
1265
1 -.240
1465
1( 6 !.-!
H2.lt
>4830' 40>
L-2.1
139 »

Industrie -Aktien .
D -RetaUvatronenidr. — 351 .Cu
NöM-Stotrweil.Pulver
Lav.Anll^u.Soda-F.5
Bad .Uhrenfadr . tzurtw
Bav .Zuckerf.Waflh .bp^ 62.40
Sttlinfler Svmneret
.Farbwerte (Höchst)
itarlsr . Waichtnenb. 5
Aiaich.-Fbr . Grihner 4
Verein drich . Oeisbr . .4

70 ,-icüsroff-Ki . W aldhos4

212 fo
11 .3 )
2 -4 60

460 .1
49 >
52« -

1 3. >
41830 3
251.
212 .i0
111W
2 45t

Aktie« inländischer
Transport - Anstalten .

ö0.ColLudwtfl»h.-Btrbach4 °« >24ö.20I24L20

Pfälzische Max 4>,,%
Ptälzhche Rord 4°;,
)!ordd. Llovd . 4"

1L3.7
143. 0
" 6.80

(63.7 8
1430 3

15.80 ö
Aktien auSl . Tra

Oesü-Ung. Staatsb . 5
Oest . Südb. <Lomb.) 5
Gotthardb .bOVFr . 4%
Jral . Mittelm . L5M 4
Wrjlsizllüln. E.-B. 4° /.

« etvce Bzg.-A. 5»/»
dw. St .-« . 4°-

NSP . -!

11150
532

7ä
~

<>

U»st. 4
164 X*4
3 .4 i

143.4 £
111.8! 0
53.20 5
86 C fa
73 Oo e

Utnttuv ’VHit^ uauutii t
Transport -AnftaUe ».

4 PiSliischr . .
3-,. Psälzüche . .
3 >,, „ eouv. .

Albrecht. steuerirn
. Böhm. R°rd n B.
4 «tnadrth. sieuerpsi.
4 „ steuern -

4 m »6
ü vrst. 3trdw . Obl. 74
. Wo. Lit. B . st-
lOesterr -Sd^Lombch.
’ * *

&t
2 Unflat. Stsb.* wn 1888 3».

j
• L- viaew .

t . IX . Emmtsi.
j „ von 1885 Ir .
* . » rfl .-Ste, .

„ von 1Ä5 ftrf.
^ Prag -Dur ». lt««
33taab -Otb.-Sbens.M.

dlo. v. 1891
Audoü . . sin- ft. 9920

, (Salzkfltb .) M. h 1.20
_ llnflarsicheÄalitz. ft. 1 -8,30
4 Mate« (bera

102801 02.30 4
994 ' : 9950 3*
99.20

1 07
07.7 .

1014
99.5 t
99.3 )

1 -3.70
1X0.70
lt 6 7
99.60
7630

113.6
102.1
9830
91 .' 0
898
92.40
663 )
881 )
79.90

99.3

Piandorrefe .
■Sa. ©. 21 )i ti.co

r.70 4

0 3 *(%

100.7
37 .

101.6
99.6
90 3*

115 .7
11039
106.70 -
9» 5!
7^.4 ,

113. -
1023
933
919
898
92.40
862
631
79 90
78 5
9b. , .

( 01 SO
108.80

Loslamiche C. Fr .
Westsic. E. v. 79 ftsr.
Rufi. StidwestE.'B.
Wladilawkas E.-B.

628 ,
83.1
98.4

ior .7-
101 .50
101.1

65.9' i
106.10

NOS
l '9 »0

-H.
i VkEiienbahtirentenbk'

/«Kleinb.-Obl.Preuß.
PfvL .-Bk. unk . 104

i °ii Kleinb.-Lbl. Preuß
Pfsi .-Bk . unk . 1908

6LÄ)(LLorrmund Union.*
63 lt
986*

101 .7t
015

101. 10
1 0.60

«*5 (>
loti.2

17 601
111 .2
( 103
1098

101.00
87.3

—250 (unk. b. 1900)
3‘/b Memtng.Hypthbk.
4 dto . (unk. b . 1800)
30, dtt>. (UNk. b. 1805)
4Pft ».Hdv.( „ « 1898)
ö ' it dto . » . . . •
4 Preuft. E.-B.-K. 1890

(unk. b. 190U)
t, „ 6~»S8.>Ä. 1886

3'/ , „ tX-B^K. 1888
6llt Wo. 94utü.b. 1900

bto . 96 „ „ 1906
;eutz.Hyp .-LercZf.

o1/ , „ Beri .-A.-G. .
31/, , Psi-br .-Bk. E.

XVll unk. b. 1906
3 ' i, Preuß . Pfdbr.-Bk.
RXVUI uni b. 190e

4Preuß .Psdbr^Bk . E.
XVIU uni . b. 1908

4 Sih . Hyp . unk. b. 1802
3Y, dto« > * . * *
3>| , dto . 6 .69—62
4 Südd. B.-«r . Mach.
4 Wür1t. Hqpoth «kenb .
4 All». Stektr.-G .-Obi

1.020

10L2

100.3
21 (K

100.46
97 7

il003u
97 6u

Badische Prämien .
BayerischePrämien
Lonauregulieruiig .

3 Vs Köln-Mindener .
3 Madrider 100 Fr.
4 MemingerPräim -Pf.
4 Oefterr. b. 1854 .

0. 1860 .
3 Oldenburger . .
3 Türken Fr . 400 . .

l.Xt.dO
9640
963

10030

9620

9830
103. L
1012
9630

ioöTio
10j.7U

100.6
96 40
96.4
96U4 )
98 .0

10080
96 » .
96 .31

96 30

103 Ut
101.: ,

96.80
973t

J00.1L
100.7!

10220102.20

Verzinsliche Los»

1388"

1^ 7

147.70

U8 . ’Ü

1 -.1 .6Ü
174 0
134 60
(3S.S

13870

1477
*32 80
IIS 20 ;

Unverztnsttcne Lote.
Ansbach-Gumh. ft. 7
Augsbutfler . . st. 7
Braunichweig Thr. 20
Finnländer Thlr. 10
trreiburg (jkani) Fr .15

OfMailänder . Fr . 45
Fr . 10

33 : 0
246'

26.7 .
lt .?0

Meininger ft.
Aeuchateler . Fr.
Oesterr. v. 1864 fl. 100

.. Streb. o.ö8 „ 100
Bappenb . Graft. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats fl. 100
Äenetianer Lire SO

71 24.40)
10 !

'•370

24.40

31456

23JU
29760

23 7t)

Verfallene Gonponö .
Amerik. Unit. S4 °Obl. . . 4.18Y,

dto. Eisenbahn . . . . 413'/,
Belgische . . . Fr . ÜO 80.40' tanj . - 100 30 « j

)eftm . ö. W. . . « . 1Q0 lbSlQ

Geld -Sorte ».
16. 13

3000
2480

124.30'
59 ö
26.7
43.2
14 ' 0

20 Franken-Stücke
Dollars in Gold.
Emst. Sovereigns

421
2 40

16.19
4.17

20.36
Papier -Geto .

Äm«r .(kl.Gr«nb .)v. D.
Franz. Banknoten . . —
Oefterr . 100 fl. Bank ». —
Ruft . Banknot. p . —

4.18 —
16945

Amsterdam . . . . .
Amwerven-Brüffel . .
Italien .
London
Aew -Bork (3 Tage Sicht)
Paris .
San»». Bkplätze . . .
Alten ö. W. .

dto. .

tö e d» f t U
Kurze Sichto 2 >/(—3 Monate .

. st. IM 166.4 ,

. Fr . IM

. LrelM
80 i-ü
74825

. Litt . 1 20.405 20.44 B 20.43 Q
D . IM —-

. Fr . IM 61.00 —

. Fr . loO 8o 55 —
. fl. IM 16945 mm
. itu L . —

Reichsbank -Diskonto 4‘/, J

Prämien -Erklärnng : Abrechnungstage : | 9- ^



EN eiLLIG
ffnd NAHRHAFT

WOHLSCHMECKEND
f,,e Krcuzstern • Suppcn ermöglichen, in wenigen Minuten , nur mit Zusatz von Wasser, fertige Suppen lierzusteüen ; — 50 verschiedene Sorten , wie : Erbs - , Reis -, ersten -, Tapioca-Julienne- , Riebelesuppe ete.

u haben in Delikatess - und Kolonialwaren -Qeschäften . _

Itie Bolen I
1177 . 1

Bekanntinachung.
tie Klassifizierung der Mannsäiaften der Reserve , Ersatzreserve ,

karineersatzrcserve , Landwehr und Seewehr , sowie der ausgebil -
deten Mannschaften des Landsturms II. Aufgebots riickfichtlich ihrer
häuslichen Verhältnisse im Falle einer Mobilmachung oder not¬

wendigen Verstärkung des Heeres oder der Marine betreffend .
Diejenigen Mannschaften der Reserve , Ersatzreserve, Marineersatz-

reftrve , Landwehr , Seewehr , sowie ausgebildete Landsturmpflichtige des
Zweiten Aufgebots , welche für de« Kall einer Eiuderufung ge .egentlich not -

tvenvlger Verstärkungen oder etwaiger Mobilmachung des Heeres — nicht ge
'isteUtlich der regelurätz gen Uevungen — in Rücksicht auf ihre häuslichen
Doer oen erblicken Veriältniste einen Anspruch aus Zuiückstellnug im Sinne
» er 122 und 123 der Wehrordnung gellend machen wollen, werden aufge¬
fordert , ihre Gesuche sogleich anher esi ' zureichen.

Uebrr die Gesuche wird die verstärkte Ersatzkommiision am
Donnerstag de« 6 . April , vormittag »,

anläßlich der Losungstagf hrt entscheiden.
Karlsruhe , den 1. Mär » IMS.

Der Stadtrat:
- Kraemer .

Zimmermann .

Gedenkfeier

Saal , nummeriert .
Eintrittspreise :

L Abt . . . 51 .
II . . 3 M .

» .. HI . I M.
Untere Galerie , nummeriert I . Ab . 3 M.

Eintrittskarten für »ff« Plätze sind

Besondere Cinladuiige « , ur V sm rckg denkfeier ergehn nicht ; der Er
traz »er Feier ist fite da» Bisenarckoenkmat in Karlsruhe bestimmt.

Ende der Feier gegen */,10 Uhr.

Hadermehl
Frey .

$ ?* // me / A/a/ / ent / «Ä c/fäzeeföcien *u vetec/mieten . eene/a/ten

/ et / <tee €iet/fe ?if/e4tes ö/ <z/ / -m/ / öc/a <//cc/en / weenzens / /eez/ '/eetenJ

wätoeln üyö/enia/edc/c/ +c ^ffießfeneta/Sen / ei/e/cuj/t/Zien , Helfen un </

mäu/en vtte/c/e <Uc/f e/t &i e/ot/Zattn ts/a/eelec/fmac//vc & n <% zê //faatc £ / e4

/ nt / c/fe/ Ze-wct/fien tve & n, / einen ane/veu/den , utaiauj/e4 / et eenee

na/ulytzve/ßen veinunj/eßen e/ee eP/aaieö <zn/ &mm/ .

zu Ehren des verewigten Reichkanzlers

.Fürsten von Bismarck .,
Ehrenbürgers der Haupt« und Residenzstadt Karlsruhe,

veranstaltet
vom Stadtrat unter gütiger Mitwirkung des Großh.

HoforKesters, des Männergesangvereins „Liederkranz" und
des Großh . Hofschauspielers Herrn Reiff.

Direktion des Großh . Hoforchesters : Herr Hofkapellmeiste
Ä . Gorter, Direktion des Liederkranzes : Herr Musikdirektor

I . Scheidt
Mittwoch den 8 . Marx 1899 ,

abends 8 Uhr ,
im grossen Saal der Festhalle .

Programm :
1 . Sinfonia eroica , in Es -dur , op . 55 . L . v. Beethoven .

st . Allegro con brio , b . Marcia funebre , c. Scherzo ,
ck. Finale

8 . Dem Gedächtnis Bisma ck' s. Männerchor . F . Silcher .
Gedicht von H . Eassimir .

3. Gedenkrede.
4. Der Tote im Sachsenwald , Männerchor mitOrchestcrbegleitung F . Abt.

Gedicht von Albert Herzog.
. Deklamaticn .
J Huldigungsmarsch . . . . . R . Wagner .

Untere Galerie , nummeriert Ia Abt . 2 M .
„ » nicht nummeriert IM

Galerie , Balkon, nummeriert 3M
nicht nummeriert 50 Psg

»» haben in der Musikalienhandlunr
des Herrn Hugo Lunte (D. Lasierte Nachf .) , Kaiserstraiie 114 , iür nicht « um
merierte Plätze auch in den Musikalienhandlungen der Herren kr . Vovrt ( Rit
kerstraße) und Han » Schmidt <Rondellplatz) bis Mittwoch den 8 März , nach
mittags 5 Uhr . Sodann , wweit noch Vorrat , an den Kassen in den beiden Gard -
roden westlich und önlich der Festhalle und im Hauptporial , in letzterem nur für
die III . Abteilung des Saals , und für nicht nummerierte Plätze . 1164 .2. 2
Programme mit T >xt sind in den Vorverkanissicllcn und an den Abendkasse ,

zu haben.

Aar wir von
Me» wollen!

E« ist eine Wohl kaum bestreitbare That-
sache , daß die Haarpflege sich vielfach bei nur
in durchaus falschen Bahnen bewegt, weil er
an deni richtigen Verständniß dafür fehlt,
welche wesentliche Bedeutnilg die Erhaltung
und Pflege der Haare für die Gesundheit
hat . Man versteht es noch gar nicht, daß
es unbedingt nothwendig ist, ebenso wie dar
Gesicht imd den Nacken , die Kopfhaut klar,
rein , schmntzloS , frisch und geruchlos zu hal¬
ten . Man versteht es noch gar nicht, >oie
damit die Erhaltung des Haarschmuckes bis
ins hohe Alter in innigem Zusammenhänge
steht . Man darf sich auch gar nicht wundern ,
wenn Bestrebungen hierin Wandel und
Aufllärung zu schaffen , verkannt und gar
nicht richtig gewürdigt werden . Aber es kann
trotzdem jeder Dame, jedem älteren Herrn,
jedem jungenManne gar nicht genug wieder¬
holt iverden, daß sie es alle in der Hand
haben , sich ihren kostbaren Natnrschmuck, ge¬
sundes volles Haar, von Jugend auf bis
ins hohe Alter zu erhalte», wenn sie mit
zielbewußter Consequenz und richtigem Ver¬
ständniß die Wege einschlagen, welche in der
jederFlascheJavolbeiliegenden Brochüre klar,
einleuchtend und verständlich angegeben sind.

Var ist er,
war wir wolle«!

E £ineüberaus lehrreiche , spannend , über -
.̂ -zeugendund saohgemäss geschriebene
Brochüre eines unserer ersten Haarspecia -
listen , liegt jeder Flasche Javol ln reizen¬
der Ausstattung gratis bei . In formvoll¬
endeter erschöpfender Weise ist alles be¬
sprochen , was bei einer Schönheitspflege
des Haares zn bedenken ist . Was zn thun
ist , ist im Grande genommenso wenig und
so einfach ! Aber weil es so einfach ist , be¬
gegnet es jener bodenlosen , gedankenlosen
Gleichgültigkeit , welche man anfallen Ge¬
bieten menschlichen Lebens der Einfach¬
heit gegenüber antrifft . Aber tausende
und abertausende werden zum Nachdenken

veranlasst und aufgeriittelt .

wißlitiy!
c e e . « « e

2 £ o b ® - .

Institut de Oemolselles.
Fiez-Grandson

anc . Gilliard - Masaon .
Proprio taire et Uirecteur :

Kr . Ray - Haldiman «
anc . Dir . du Gynuiase

Ecole superieure . Lausanne .
Frangais , Anglais , musique , pein -

ture , eours de cuisiue , de couture .
Helle Installation , pare , bains . 1253.8.1
Refdr . dans toutes lea villee

de la Suiase et ä l ’etranger .
Herr . Frau Koch und ihr « Täch¬

ter , CSte 46 . Rcuendnrg ( Schweiz),
nehmen 1118 .3 .1

junge
Mädchen

auf , welche wünschen , die französische
Sprache und die Vergnügungs -Künste
zu erlernen . Ernste Erziehung und
Unterrid )tung . Englische Konversation.
Großer Garten , schöne, gesunde und an»
genehme Lage-_ _

Wirtschafts-Anwesen .
Renommierte , gutgehende, schön und

gut gekegene Wirtschaft zu verlausen
durch J . Hüller , Karlsruhe Kaiser»
(trage 99 . Iu68.2 . 1

Herrschäftticfie Wolmimg I
von 5—7 Ziimnera „ . Znb . zum l . Avril
oder früher zu nueiheu gesucht . Nähe
des Po ytech ! ikums erwünscht. Gest,
e ff. wie Preis unter II. a . 65531 be»
förden Niudoif «Hoffe, Hall « a . S .

TöchtekMsi»n«t
u. HanshnlLunftsschule
Nyon, Genfersee, s^ wm .

In einer hübsckcii Gegend der sranz.
Schwei, . angenehmer und freundlicher
Ausenthalt für juitge Mädcken. Giünd »
sicher Unterricht in der sranzösifchea
Sprache . Gelegenheit zur Einführung
in die HauSgeschäfte, Handarbeiten u.
s. w . Auf Wunsch Unterricht in Eng¬
lisch . Musikund Malkiinst. — Referenzen
in Karlsruhe . Prospekte erteilen die
Vorsteherinnen HW .3 .3

Mmes Oerber .
** » Tr "

c g - „ g “ .ab >

s tr ? »
» « Is

oo Ö - °
* S " in ja

** 05 w «*»£ 5
fS Z « «

** ~ 1
« AMMXwcfiuO ) ’£l

»« B !

R esQ «

2 Javol stärkt die Kopfhaut und die Haarwurzein in derartig be -"
aohtenswerthem Haasse , dass die schnelle , sofortigeWirkunganf -
fällt . Javol kostet , für langen Gebrauch ausreichend , Mk . 2.— und ist

M
in allen Drogerien , feinen Parfümerien , auch in vielen Apotheken
erhältlich . Javol ist von beeidigten Baohverständigen Königl. Ge-

a richte begutachtet und entspricht vollkommen allen gesetzlichen
Anforderungen . Ls enthält nur gesundheitsdienliche Bestandtheilo

iFlaSCtie und zwar in einer überaus zweckmässigen Zusammensetzung.

Dienstag dru 21. März d . I . , vo » mit -
tags 7*11 Uhr , läßt Herr Uuterstaatsiekretäi
Baivn Zorn von Buloch , Großgrundbesitzer in
Durbnch bei Offenburq,

'« 0,000 Liter
unten bezeichnete , selbstgezogene Weine durch den Unterzeichneten
öffentlich in größeren und kleineren Partien versteigern :

ld96er Kliugelberger und Weißherbst,
1897er Weißherbst und Roter,
18l>8er Weitzherbst , Klingetberger und Klevuev.
Offenburg, den 27 . Februar 1899 . 1259.3.1

C . Pfihmayer, zu den „ 3 Königen" .

Biehmarkt Pforzheim .
Dcr diesige Uärz - Viehmarkt N' ttet am 6 . März d . I ». unter den

gleichen Be !chrank, » >gcn » all wie de Aedruai - Biehmarkl . 1278 .1
Pforzheim , den 2. März 1899 .

Der Ltadteat.

HisthMee
zu Karlsruhe.

Kreitaa , V .« 8 . März 1899 .
Abteil , st ( Rote Abonnememskarten .l

88 . AboffveMentO -Borfteüuffg .
Der

RattenDger von Hameln.
Grobe Oper in fünf Akten und einem
Prolog . Musik von Victor E. illeßler.

Personen :
Dir deutsche Sage (als

Prolog ) Karosine Petzet.

Garantiert über 20 % G-sersparms
durch Anwendung b ä (^ aedruckreolcr

„ Haarscharf *4, D . R . G . M . Nr. 88309 ,
in Verbindung mit dcr Lanckilkr ' schen

RcgiilierMchraahe , D . R . G. M . Nr. 65467 ,
hei bestem gleichmäbigrm (sichte . 1252.1

Gerignkte Bkrtreter zur feften Nebernahme aller Orten gesucht .
Off. an Emil Sondermann , Dreäden , Strehlauerstr . 19.

Ein angesehene», gut «tngeführteS

BankgesrhOft
in einer Iffddeu schen Industriestadt sucht einen oder zwei

Commanditisten
mit zusammen 1192 .4.8

Mark 600 ,000 .—
Einlage gegen »terprozentige fest« Berginsung und Scwinuanthetl .

ie ' 1. Off-rten mit Änaabc der ( öbe der eventuellen Betheiligung snb F . C. P .
85 an « udols M -ff« t > g» anksurt a« M .

MtiÄckäftiMMWMtel
svs Lsmüssn L Hutrpflanren

in ooncsnti'irtestsr 'kln'm.
mulsse dauernd wohlschmeckend.
MlltcLSB fürJedermann ; Gesunde u .Kranke.
Mutase unbegrenzthaltbar.
Mutase enthält alle leicht verdaulichen
Nährstoffe der Pflanzen ohne jeden Zusatz.
Fabriken vorm.Weilen -terMeer .

Uerdingen a/ Rhein .
voppäthlg in Apotheken,

Drogengeschäftenetc .

Pforzheim . «rjo -a

In der ichöi .sten und breitesten Slratze im Centrum ocr Stadt sind
zwei massive , elegante Neubauten » der Neuzeit enlsvrechend ei ' gerichtet,
zu permietrn . Es sind im Ganzen 4 Läd i> mit anstoßenoen NiiSsleUiinqö-
uallen und Entreiol , gusamnien ca. 750 gm Fläche. Die Größe für 1 Gc-
schäll kann beliebig bi« zu der Grundfläche von 375 qm circa verteilt werten .

jedem Laden kann jeweils eine Wohnung von 6 Zimmern dazu gcgebe :
werden ; auch sind große Packräume Vorhände» ! 1>45-4 .4

Liebhaber wollen sich gefl . an Herrn Jon . Boo « , Architekt

Pforzheim , wenden.
K »

Wichald Gruwelholt ,
Bürgermeist -v Hameln Hai s Keller.

Regina , dessen Tochter Frieda Meyer .
Dorothea , dessenBase u . „ . tr .

Schaffnerin Ehr . Friedl -i«.
Bertholdus de Sunne -

borne . ^ tcrdtschultheiß Karl Rebe.
Heribert , besten Sohn .

Stadtbaumeister H . Roscnberg .
Hogeherte, der Zöllner Alb. Zö ' chtnge«.
Steneken , d.Monelarius Fr .Kraujcman »
Senevn -ol« Heinrich Blank .
MarquiS de Golterne Wald . Partow .
Gern Senewolde Jakob Weiß.
Etb - lerus,d -RatskchreiberHanSLustard .
Jsiried Rhynperg . Ka-

norikus Fritz Wank.
Wulf , der Schmied Hans Pokorny .
Ferdinand itestelring ,

Handjchristenhändler Wilhelm Beyer .
Gertrud , e .Flscherstochter Aureve Noö .
Ter Ktiier im Ratskeller Arolf Hallego.
Ein Nachtwächter August Haag .
Stadttrabanten ^ Mar

°
Bayer .

Hunold Singuf Ferd . Jäger .
Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 10 Uhr

Mittel -Preise .

Extraausgaben für Snppenknochen spart die Hausfrau , wenn sie
- - zum Würzen der Suppen verwendet , wovoi

ein ganz kleiner Zusatz nach dem Anrichten
genügt , um , selbst nur mit Wasser und et¬
was Grünem hergestellte Suppen , ausseror¬
dentlich kräftig und wohlschmeckend zu
machen . In Original - Fläschchen von 35 Pt

an zu haben bei S . Baas , Herrenstrasse 15 . m,
1
, ,

1

Original - FIäschchen werden mit echtem Maggi billig nacligefUUt.

FlilmkgMude
I

mit ca . 50,000 m * Sand uud eluer 7V S.? . Waff « >* »wrt in Allst !

un er sehr günstiaen Bedingung « > zu verkaufen. 125161

Das Grundstück eignet sich zu jeeem tndnstrieffcu » ewerd ».
Offerten nur von Selbftrefleik anten erdeten unter Ehiffre k . Usch V.

an Haasensteln & Bog er , Basel

Leuchs
’

« dretzbüihee , neueste Ausgabe, wegen
efeuaslöauigai e sehr billig zn verkauseil .

Ost rten linier F . E . 4696 an Rudolf
Moste » « arltruh «._ 1264,2 .1

Hübsche Billas, ,a
Hä > scr . Privat - und Geschäsi-' -H ufer
iller Art, »» verkaufen durch J . Hüller ,
» arlsruti « , « atserst «. 99 . n -69 .12 .1

Dstcht , erfahr . Znsch»., gegen» , in
größerer Siaoe am Rhein als lolcher
lbätia , mit sichere« »leg. « chnitt ,
« ehrj . Praxi » u . la Res . , fumt z m
1. Avril anderw. Steilung i . v . sterem
Maatzgefchst t . Derselbe bat anw mit
Eriolg «ereeft . G ft . Osi. unter K . C .
4105 an Rudolf Uo » e , Ooblenx ,
erbeten. 1254 .1

Strengreelle u. billigste veingSqnellel'
tznmchr alrlLÜ üüü Familien nnSebremchet

Glliistzkvävrii,
TSstkrdnnne « . Schwanenfeder« . Echwa»
nendaunen u- alle anderenGarten Bettjeder«
u. Daunen , « enheitund beste Krtnigung

- . . . . . . . . ijolarledei
2 ; treib 2,50. Eiiber iaelfte w«*w,v-
Schwanenfeder» 8 ; 8,50 ; 4; 5 . Silberweiße
« anir -u .Echwnnendannen6,75;J;8;10-a

.a>4 Ai^ .nrxa a D »aiba

. hall . .
Gänse- und

ESnsr-u .Schwanendannenb.zb:?;«; i«--»
« chtchiaesticheTamdanneuSAO; « . Pa -
lardanar « 8 ; «; 5 Ji Jedes belieb .Guan*
tnw zollfrei geg. Nachn. l NichtaefallendeS be-
rettwul. Mi unsere Kosten zurli -fgenommen .

pochop & Cg.
4tt Herford Nr . 80 In ffieftfalett ,

Mr Proben u. aursührl . Preisliste« , auch
üb« » «ttatast«, rimsanft u. portofrei r S»

' aade der Preislage» erwünscht 1

Druck und Verlag von Otto Rnist . Lirschstrane Nr . v in Karlsruhe ,
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